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1. TECHNISCHE DATEN

1-1. Spezifikationen des Nahmaschinenkopfes

MS-1261AAADWS
A
Nahguttyp
Besonders schwere Stoffe
Raum
(Standard)
M Mittelschwere Stoffe
Nadelabstand
F 6,4mm(1/4) -
Modell MS-1261A/ADWS MS-1261AM/ADWS
Anwendung Fur schweres - besonders schweres Material Far mittelschweres - schweres Material
MAX. Nahgeschwindig- o
. 5500 sti/min
keit
Anzahl der Nadeln 3
Nadel UYx128GAS #16 bis 22 UYx128GAS #16 bis 21
(Standard #21) (Standard #19)
Stoffpullersystem Elektronische Steuerung
Hoéhe des Driickerfulies 10 mm
Stitchlange 1,4 bis 4,2 mm
Nadellehre 6,4 mm(1/4)
Zylinderumfang 194 mm
Schmierdl JUKI NEW DEFRIX OIL No. 1 oder JUKI CORPORATION GENUINE OIL 7
- Entsprechender kontinuierlicher Emissions-Schalldruckpegel (Lpa) am Arbeitsplatz:

A-bewerteter Wert von 84,5 dB; (einschlieBlich Kpa = 2,5 dB); gemaR ISO 10821- C.6.2

Larm -ISO 11204 GR2 bei 4.500 sti/min.
- Schallleistungspegel (Lwa):
A-bewerteter Wert von 91,0 dB; (einschlieRlich Kwa = 2,5 dB); gemaR ISO 10821- C.6.2
-1ISO 3744 GR2 bei 4.500 sti/min.

1-2. Spezifikationen des Schaltkastens

Einphasenstrom 220 bis

Versorgungsspannung 240V CE
Frequenz 50Hz/60Hz
Temperatur : 0 bis 35°C
Betriebsumgebung Luftfeuchtigkeit : maximal
90 %
Eingang 680VA




2. EINRICHTUNG

2-1. Einrichten der Nahmaschine

Befestigen Sie die Nahmaschine mit Einsteller-
schrauben @ (vier Stiick) auf dem Boden.

Vorsicht
@ Transportieren Sie die Nahmaschine unbedingt mit zwei oder mehr Personen. |
)

2-1-1. Einstellen des Ndhmaschinenkopfes

Lésen Sie die Schrauben @ (vier Stiick), und stellen Sie die Hohe der Nahmaschine ein.

mehr. Es ist notwendig, die NAhmaschinenhdhe vier oder mehr Personen einzustellen. |

‘@ 1. Das Gesamtgewicht von Nahmaschine, Maschinentisch und Schaltkasten betragt 110 kg oder\
2. Stellen Sie die Nahmaschinenhohe ein, damit sie ausgeglichen ist. ]

|




2-1-2. Andern der Position des Bedienpanels

Das Bedienpanel ist vor dem Versand an der Unterseite des Nahmaschinentisches installiert worden. Wenn
Sie das Panel auf der Oberseite des Nahmaschinentisches installieren, muss das Panelkabel @ durch das
Loch @ im unteren Abschnitt der Motorabdeckung @ hindurchgefiihrt werden.

Vor dem Versand Fur den Fall, dass die Lage des Bedienpanels auf die
(Unterseite des Ndhmaschinentisches) Oberseite des Nahmaschinentisches geédndert wird
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2-2. Installieren des garnstidnders

1) Die Garnstandervorrichtung zusammen-
bauen. Die Vorrichtung in das Loch im
Tisch einsetzen. Die Sicherungsmutter @
so weit anziehen, dass der Garnstander
nicht schwankt.

2) Die Garnstanderhalterung @ mit einer
Holzschraube @ am Tisch befestigen.




2-3. Zufiihren und Ablassen von Ol

Bevor Sie lhre Nahmaschine in Betrieb nehmen, fiillen Sie den Oltank mit dem im Lieferumfang der Nahma-
schine enthaltenen Ol.

1) Ol zufiihren
Demontieren Sie das Ol-
schauglas @. Fillen Sie
JUKI New Defrix Qil No. 1
oder JUKI CORPORATION
GENUINE OIL 7 durch die
Olbohrung in den Oltank ein.

Fullen Sie den Oltank mit dem vorgenannten Ol,
bis der Olspiegel einen Stand zwischen den bei-
den Markierungslinien (obere Markierungslinie @)
und untere Markierungslinie ®) erreicht. Nach-
dem Sie den Oltank gefiillt haben, bringen Sie
das Olschauglas @ unbedingt wieder an seiner
Ausgangsstellung an.

2) Ablassen und Wechseln des Ols
Lésen Sie zuerst die Holzschrauben @ (drei Stiick). Demontieren Sie die Oltankabdeckung @. Lésen Sie
dann die Schraube @. Lassen Sie das im Oltank verbleibende Ol vollstandig ab. Ziehen Sie die Schraube
© nach dem Ablassen des Ols unbedingt fest.
Um die Haltbarkeit der Nahmaschine zu verbessern, wird empfohlen, das Ol nach Ablauf der ersten vier
Wochen seit der ersten Inbetriebnahme der Nahmaschine durch neues zu ersetzen und dann Olwechsel
in angemessenen Intervallen auszufiihren.

RN
{ Vorsicht Das Altol muss gemaR den einschldgigen Gesetzen und Vorschriften in lhrem Gebiet\
( 9 ordnungsgemaR entsorgt werden.




3. VORBEREITUNG VOR DEM NAHEN

3-1. Anbringen der Nadel

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Ndhmaschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Die Nadelnummer gemaR Dicke des zu verwen-
, denden Fadens und Typ des jeweiligen Materials
Lange | \yshlen.

1) Das Handrad drehen, bis die Nadelstange die
hdéchste Position ihres Hubs erreicht.

2) Die Schraube @ in der Nadelklemme I6sen, und
die Nadeln @ so drehen, dal die lange Nut der
jeweiligen Nadel nach vorne gebracht wird.

3) Die Nadeln bis zum Anschlag in das Nadelklem-
menloch einsetzen.

4) Die Nadelspannschraube @ einwandfrei anzie-
hen.




3-2. Einfadeln des Maschinenkopfes

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.
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Ziehen Sie den Nadelfaden am Nihmaschinenkopf in numerischer Reihenfolge von (D durch.
Ziehen Sie den Greiferfaden am Nahmaschinenkopf in numerischer Reihenfolge von @ durch.
a= Rechter Nadelfaden b= Zwischennadelfaden c= Linker Nadettaden

a’= Rechter Greiferfaden b’= Zwischengreiferfaden c¢’= Linker Greiferfaden




3-3. Einstellen der Fadenspannung

1). Einstellen der Nadelfadenspannung 2) Einstellen der Greiferfadensparmung

Durch Drehen der Greiferfadenspannungs-Ein-
stellknépfe @ im Uhrzeigersinn wird die Greiferfa-
denspannung erhoht. Durch Drehen im Gegenuhr-
zeigersinn wird die Greiferfadenspannung vermin-
dert.

Die Fadenspannungsmutter @ im Uhrzeigersinn
drehen, um die Nadelfadenspannung zu erhéhen,
oder entgegen dem Uhrzeigersinn, um sie zu verrin-
gern.



3-4. Einstellen der Stichlange

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Ndhmaschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Stellen Sie die Stichlange an der Nahmaschine unabhangig ein. Stellen Sie dann den Transportbetrag des
Stoffpullerriemens ein. Nehmen Sie dann eine Feineinstellung der Stichlange vor, wahrend Sie den fertigen

Zustand des Nahguts visuell Gberprifen.

H Unabhingiges Einstellen der Stichlange der Ndhmaschine

Sicherungs-
schraube\@

|

2]
Markierungspunkt
am Handrad °° e cecere
Stichlange 2 3 4

* Der vorgenannte Markierungspunkt dient
nur als Referenz. Beachten Sie, dass das
Einstellungsergebnis je nach dem verwendeten
Stoff unterschiedlich ausfallen kann.

1) Die Schraube @ entfernen und die Sicherungs-
schraube im Transportschwingnocken Iésen.

2) Das Handrad unter leichtem Driicken der Druck-
taste @ von Hand drehen.

3) Wenn die Drucktaste @ klemmt, hért die Nahma-
schine zu laufen auf.

4) Im obengenannten Zustand unter weiterem DrU-
cken der Drucktaste @ das Handrad von Hand
drehen.

5) Wahrend Sie den Markierungspunkt (als Referenz
zu benutzen) am Handrad auf die Markierungsli-
nie @ an der Steuerriemenabdeckung ausrichten,
nehmen Sie Ihre Hand von der Drucktaste @.

6) Die Sicherungsschraube im Transportschwingno-
cken anziehen.

7) Die Schraube @ anbringen.

| 1. Niemals diese Drucktaste @ driicken,
| wahrend die Nadhmaschine in Betrieb
| ist.

| 2. Die Nahmaschine darf erst nach

| Anziehen der Sicherungsschraube

| betatigt werden.

| i . Die Maschine niemals mit entfernter
| 9 Schraube @ betitigen.

| 4. Die Sicherungsschraube ist mit einer
| Fest stellschraube versehen, um Lo-
| ckerung der Schraube zu verhindern.
I Der Sicherungsschraubenkopf kann

I beschadigt werden, wenn Sie versu-
| chen, ihn gewaltsam zu entfernen.

— — — — — — — — — — — — — —



3-5. Einstellen des Nadelschutzes

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Ndhmaschine verursachte Unfille zu verhiiten.

%
S
) % schnitt unter
. dem Nadelohr
MS-1261A: /g driicken.
0,1 bis 0,15mm /
MS-1261AM :
0,05 bis 0,1mm

2]

Der Nadelschutz ist am Transporteur befestigt. Deshalb muR der Nadelschutz nach jeder Anderung des
Transportbetrags eingestellt werden.

(Einstellen des Abstands zwischen Nadel und Greifer)

1) Das Handrad drehen, bis das obere Ende des Greifers auf die Mitte der Nadel ausgerichtet ist.

2) Die Schraube @ l6sen, die gesamte Nadelschutz-Baugruppe nach rechts oder links bewegen, so daR der
Nadelschutz so gegen die Nadel driickt, da® ein Abstand von 0,1 dis 0,15 mm zwischen Greifer und Nadel
erhalten wird. (0,05 bis 0,1 mm fir MS-1261AM)

(Die vertikale Position des Nadelschutzes einstellen)

1) Das Handrad drehen, bis der Nadelschutz gegen die Nadel zu driicken beginnt.

2) Die Schraube @ losen, die gesamte Nadelschutz-Baugruppe nach oben oder unten bewegen, so dal
der Nadelschutz so positioniert ist, dafl} er nicht gegen Nadelfadenschlaufen driickt und diese deformiert
(direkt unter dem Nadelohr).

(Einstellen der Abstiande zwischen entsprechenden Nadeln und Greifern)

Wenn die Abstande zwischen den jeweiligen Greifern und Nadeln nicht gleich sind, nachdem der Abstand

zwischen jeder Nadel und jedem Greifer durch Bewegen der gesamten Nadelschutzeinheit eingestellt wor-

den ist, so einstellen, dal} ein gleicher Abstand zwischen den jeweiligen Greifern und Nadeln erhalten wird,

indem das nachfolgende Verfahren durchgefuhrt wird.

1) Das Handrad drehen, bis das obere Ende des Greifers auf die Mitte der Nadel ausgerichtet ist.

2) Die Schraube @ lésen, und die entsprechenden Nadelschutzvorrichtungen so bewegen, daB ein gleicher
Abstand zwischen den jeweiligen Nadeln und Greifern erhalten wird.



3-6. Einstellen des Greifernockens

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Die Schraube @ I6sen, und den Greiferfadenno-

cken @ so einstellen, daR der Greifer den Faden zu

ziehen beginnt, wenn er sich nach Erreichen seines

Wegendes zu seiner Ausgangsposition zurtickzube-

wegen beginnt.

M Einstellen der Greiferfadenmnockenfadenfiih-

rung

1) Die Endflache der Fadenfiihrung @ auf die Mar-
kierungslinie an der Fadenfiihrung @ ausrichten.
Dann die Fadenfiihrung @ so einstellen, daB ihre
Endflache mit der Endflache der Fadenfihrung @

bindig ist.
Position des Greiferfaden- Die Standardposition der Fadenfihrung erhalt
nokens fu; Baumwollfaden man durch Ausrichten der Endflache der Faden-
Standardposition des fihrung auf die mittlere Markierungslinie.

Die Markierungslinie Greiferfadennockens

auf die Unterkante der
Fadenfiihrung ausrichten

2) Bei Gebrauch eines Baumwollfadens die Schrau-
ben @ und @ 16sen, dann die Endflachen der
Fadenfiihrungen @ und @ auf die Markierungs-
linie der weiter entfernten Seite ausrichten. Die
Greiferfadennocken-Steuerung braucht zu diesem
Zeitpunkt nicht nachgestellt zu werden.

3-7. Einstellen der Transporteurhéhe

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

1,4mm

I Stichplatte

Z:—-Transporteur-— -

Wenn sich der Transporteur in der hochsten Position seines Hubs befindet, sollte die Oberkante des Trans-

porteurs 1,4 mm uber der Oberflache der Stichplatte sein.

M Einstellen der Transporteurhéhe

1) Die Schraube @ in der Seitenplatte des Betts I6sen und entfernen.

2) Die Schraube @ entfernen, dann die darunter befindliche Innensechskantschraube mit einem L-Sechs-
kantschlissel l16sen.

3) Die Héhe des Transporteurs durch Drehen der Transporteinstellwelle @ regulieren.

4) Die Welle mit der Innensechskantschraube sichern und die Schraube @ anziehen..

—-10 -



3-8. Einstellen des Aufnahmefadenspannung-Steuerhebels

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Ndhmaschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Die NadelfadenschlingengréfRe wird
durch Einstellen der Position des
Aufnahmefadenspannung-Steuerhe-

MS-1261A bels @.
Tiefster :3mm Die NadelfadenschlingengréRe hangt
Totpunkt MS-1261AM vom verwendeten Faden und Mate-
:0mm rial ab. Deshalb die Fadenschlingen-
Nadelfaden- .. .. .
schlinge gréRe bedarfsgeman einstellen.

1) Die beiden Schrauben @ 16sen, und die Position der Fadenaufnahmehebel-Fiihrung durch Auf- oder
Abbewegen einstellen.

2) So einstellen, dak das obere Ende des Fadenspannung-Steuerhebels 3 mm tber dem oberen Ende des
Fadenlochs im Nadelstangen-Fadenaufnahmehebel @ ist, wenn sich die Nadelstange am unteren Tot-
punkt befindet. (0 mm fir MS-1261AM)

3) Durch Absenken des Fadenspannung-Steuerhebels @ wird die SchlingengréRe vermindert. Durch Anhe-
ben des Hebels wird sie erhdht.

3-9. Einstellen der Position des Zwischenspannungsfreigabehebels und des Nadelfa-
denspannungsreglers

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Ndhmaschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Die Position des Zwischenfadenspannung-Freigabehebels @ und der Fadenfilhrung @ des Nadelfa-
denspannungsreglers wie unten beschrieben einstellen.

i 1) Das Handrad drehen, bis die Na-

‘ delstange den hdchsten Totpunkt

= - erreicht.

2) Entfernen Sie die Gummikappe @.
Lésen Sie die unter der Gummikap-
pe befindliche Feststellschraube @.
Stellen Sie den Zwischenfadenspan-
nungsfreigabehebel @ so ein, dass
der aus der Zwischennadelfadenfuh-
rung @ kommende Faden horizontal
ist.

3) Dann die beiden Schrauben @
I6sen, und die Position der Faden-
fihrung @ des Nadelfadenspan-
nungsreglers so einstellen, dal} der
vom Zwischenfadenspannung-Frei-

\ gabehebel @ kommende Faden eine

direkte Linie bildet.

Hochster 9/(
Totpunkt

-1 -



3-10. Einstellverfahren des Stoffpullers

3-10-1. Einstellen des Stoffpullerriemens und seiner Langsposition

Transporteur der
Nahmaschine
(groRte
Transporteilung)

Stichplatte

Sinkt geringfiigig

1) Lésen Sie die Innensechskant-Befestigungs-
schrauben @ (drei Stiick).

Maximieren Sie den Transportbetrag der Nah-
maschinen-Haupteinheit. Stellen Sie den Trans-
portbetrag auf 1,5 bis 2,0 mm ein, indem Sie den
Stoffpuller vor und zurlick schieben, wenn der
Transporteur dem Riemen am nachsten kommt.

2) Lésen Sie die Schraube @, und stellen Sie die
Langsposition des Stoffpullers ein, so dass der
Kopf der Schraube @ so stark mit dem Gummi @
in Kontakt kommt, dass der Gummi @ geringfligig
sinkt.

3) Ziehen Sie die Mutter @ fest, um den Stoffpuller
zu sichern.

@ | SM9051603SC | Schraube
© | NM6050003SC | Mutter
O | 40201874 Vibrationsddmpfungsgummi
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3-10-2. Einstellen der Neigung des Stoffpullerriemens

1) Lésen Sie die Innensechskant-Befestigungs-

Bl . Jordichty  Falls sich der Stoffpuller neigt (wie mit ]
schrauben @ (zwei Stiick). Drehen Sie den Stoff- | A 8 gezeigt), kann Kettelfadenauslassen |
puller so, dass er parallel zum Transporteur liegt. | auftreten. )

3-11. LED-Handleuchte

WARNUNG :

Achten Sie beim Einstellen des Sensors darauf, dass Sie weder lhre Hand in die Nahe des
Nadeleinstichbereichs halten, noch lhren FuB auf das Pedal setzen, um sich vor Verletzungen zu
schiitzen.

* Diese LED dient dazu, die Funktionsfahigkeit
der Nahmaschine zu verbessern, und ist nicht
fiir Wartung vorgesehen.

Die Nahmaschine ist standardmagig mit einer
LED-Leuchte ausgestattet, die den Nadeleinstichbe-
reich beleuchtet.
Die Helligkeitseinstellung und das Ausschalten der
Leuchte werden durch Driicken des Schalters @.
Mit jedem Drlcken des Schalters wird die Helligkeit
der Leuchte in fiinf Stufen eingestellt, und dann wird
die Leuchte ausgeschaltet.
[Anderung der Helligkeit]

1 = 4 = 5 = 1

Hell = ...... Schwach = Aus = Hell

Auf diese Weise andert sich der Zustand der Hand-
lampe wiederholt bei jedem Driicken des Schalters

—-13—



3-12. Gebrauch der Nahmaschine mit einem Stoffzieher zum Ndhen von schwerem bis mit-

telschwerem Material

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Die MS-1261A ist serienmalig zum Nahen von besonders schwerem Material konzipiert.
Wenn Sie diese Nahmaschine zum Nahen von schweren Stoffen oder mittelschweren Stoffen verwenden,
mussen die Lehren nach dem unten beschriebenen Verfahren gewechselt werden.

3-12-1. Auswechseln des Transporteurs

3-12-2. Auswechseln der Stichplatte

Die Stichplatte entfernen. Die Schraube @ im
Transporteur I6sen, und diesen entfernen. Dann den
Transporteur durch einen geeigneten ersetzen.

| Jeder Transporteur fiir schweres bis 1
mittelschweres Material ist so konzi- |
piert, daB er einfach ausgewechselt |

-~ werden kann, ohne daR die Hohe des |

@ neuen Transporteurs eingestellt zu wer- |
den braucht. Falls die Transporteurhéhe |

dennoch einer Einstellung bedarf, siehe |

,»3-1. Einstellen der Transporteurh6he“ |

S.10". )

% Andern des Hohenunterschieds auf der rech-
ten Seite des Transporteurs

Die beiden Schrauben @ im Einstelltransporteur

I6sen, und das Distanzstiick @ entfernen (Plattendi-

cke: 0,5 mm).

Viele verschiedene Distanzstiicke sind erhaltlich.

Demontieren Sie die Stichplatten-Befestigungs-
schrauben @ (zwei Stiick) und @ (ein Stiick). Tau-
schen Sie dann die Stichplatte gegen eine geeignete
aus.
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3-12-3. Einstellen des Hohenunterschieds des DriickerfuBes

3-12-4. Auswechseln der Nadelfadenfiihrung

Die beiden Befestigungsschrauben @ des Einstell-
driickerfues @ entfernen, und den Héhenunter-
schied des Druckerfufles durch Auswechseln des
Distanzstiicks @ einstellen.

Die Dicken der Abstandsstiicke, die mit den entspre-
chenden Stichplatten und Transporteuren Uberein-
stimmen, sind in der Tabelle angegeben.

Nr. | Plattendicke Spezifikation

1 11,0 mm Fur besonders schweres
Material (Standard)
2 10,5mm Fir schweres Material

3 | Nicht zutreffend | Fir mittelschweres Material

Zum Ersetzen des Distanzstiicks @ durch ein Dis-
tanzstlck (0,5 mm) oder einfach zum Entfernen des
Distanzstiicks @ die Schraube @ durch eine kiirze-
re ersetzen (L = 3,0 mm SS5060310SP).

Wenn mittelschweres Material mit einem dinnen
Faden genaht wird, werden grofiere Nadelfaden-
schlaufen erzeugt, die zum Kippen neigen, wodurch
Stichauslassen verursacht werden kann. Um die
obengenannte Stérungsursache zu vermeiden, die
Fadenfiihrung @ (iber der Nadelklemme durch eine
geeignete ersetzen.

Die Befestigungsschraube @ der Fadenfiihrung @
I6sen, und die Fadenfuhrung durch die Fadenfih-
rung @ fur mittelschweres Material ersetzen.
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3-13. Austauschlehren-Tabelle

Fir besonders schweres Material : MS-1261A
Fir mittelschweres Material : MS-1261AM

Lehrensatz
Fir besonders Fir mittelschweres Fur schweres

schweres Material Material Material

inch mm Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
7132 5,6 40213673 40213678 40213683
1/4 6,4 40213670 40213675 40213680
9/32 7.1 40213674 40213679 40213684
5/16 7.9 40213672 40213677 40213682
3/8 9,5 40213671 40213676 40213681

Fur schweres Material : Optional

Teilebezeichnung

Nadelklemme (Bg.)

Stichplatte

Nadellehre
Fur besonders Far mittelschweres Fur schweres Far besonders Fir mittelschweres Far schweres

schweres Material Material Material schweres Material Material Material

Code | inch mm Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
E 7132 5,6 12956355 12956355 12956355 40204582 40204591 40204586
F 1/4 6,4 12956256 12956256 12956256 40204542 40204592 40204587
G 9/32 7,1 12956454 12956454 12956454 40204583 40204593 40204588
H 5/16 7,9 12956553 12956553 12956553 40204584 40204594 40204589
K 3/8 9,5 12956652 12956652 12956652 40204585 40204595 40204590

Teilebezeichnung Driickerful® (Bg.) Transporteur

Nadellehre
Fur besonders Fir mittelschweres Fir schweres Fur besonders Fir mittelschweres Fir schweres

schweres Material Material Material schweres Material Material Material

Code | inch mm Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
E 7132 5,6 40232575 40232585 40232580 12963450 12975058 12974259
F 1/4 6,4 40232574 40232584 40232579 12963351 12974952 12974150
G 9/32 7,1 40232576 40232586 40232581 12963559 12975157 12974358
H 5/16 7,9 40232577 40232587 40232582 12963658 12975256 12974457
K 3/8 9,5 40232578 40232588 40232583 12963757 12975355 12974556
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Teilebezeichnung Greifer (L) (Bg.) Greifer (R) (Bg.) Greifer (C) (Bg.)
Markierung Markierung Markierung
Nadellehre
Fir besonders | Fir mittelschweres | Fur schweres |Markie-| Fur besonders | Fur mittelschweres | Fir schweres |Markie-| Firbesonders | Fur mittelschweres | Flr schweres |Markie-
schweres Material Material Material rungs |schweres Material Material Material rungs |schweres Material Material Material rungs
) . ) ) num- ) ) . num- ) ) . num-
Code | inch mm Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. mer Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. mer Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. mer
E 7/32 5,6 12968855 12968855 12968855 12968558 12968558 12968558 12969150 12969150 12969150
F 1/4 6,4 12968855 12968855 12968855 1 12968558 12968558 12968558 1 12969150 12969150 12969150 1
G 9/32 7,1 12968855 12968855 12968855 12968558 12968558 12968558 12969150 12969150 12969150
H 5/16 7,9 12968954 12968954 12968954 5 12968657 12968657 12968657 9 12969150 12969150 12969150 5
K 3/8 9,5 12968954 12968954 12968954 12968657 12968657 12968657 12969150 12969150 12969150
* Der Greifer ist nicht im Lehrensatz enthalten.
Optional
1. Distanzstick fur Drickerful 2. Schraubensatz 3. Distanzstuck fur Transporteur
Plattendi- Teile-Nr. Teilebezeichnung Teile-Nr. An- Plattendi- Teile-Nr. Teilebezeichnung
cke (mm) zahl cke (mm)
0,1 40215447 Druckerfufy Einstellplatte F 2 0,1 40215448 Transporteur Einstellplatte E
0,3 12973509 Druckerful3 Einstellplatte B SS5060310SP 2 0,3 12975702 Transporteur Einstellplatte B
0,5 12973608 Driickerfu® Einstellplatte C 2 0,5 12964102 Transporteur Einstellplatte A
0,8 12973707 Driickerfu® Einstellplatte D 2 0,8 12975801 Transporteur Einstellplatte C
1,0 12962106 Drickerfuld Einstellplatte A SS5060410SP 2 1,0 12975900 Transporteur Einstellplatte D
1,2 12973806 Driickerful® Einstellplatte E 2
Teilebezeichnung Halter (Bg.) * Abstandsstiick, Befestigungsschraube und Halter sind nicht im Lehrensatz enthalten.
Nadellehre
Fir besonders Fir mittelschweres Fur schweres
schweres Material Material Material
Code | inch mm Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
E 7/32 5,6 MAM2990AABA MAM2970DDBA MAM2980AABA
F 1/4 6,4 40215412 40215413 40215414
G 9/32 7,1 MAM2990CCBA MAM2970FFBA MAM2980CCBA
H 5/16 7,9 MAM2990DDBA MAM2970GGBA MAM2980DDBA
K 3/8 9,5 MAM2990EEBA MAM2970HHBA MAM2980EEBA
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3-14. Einstellen des Stoffkantendetektors

WARNUNG :

Achten Sie beim Einstellen des Sensors darauf, dass Sie weder lhre Hand in die Ndhe des
Nadeleinstichbereichs halten, noch lhren FuBl auf das Pedal setzen, um sich vor Verletzungen zu
schiitzen.

Der Stoffkantendetektor @ erkennt die Anwesenheit/
Abwesenheit des Stoffs am Anfang und Ende des
Nahvorgangs.

Bei Anwesenheit des Stoffs leuchten die griine LED

™34 ™31 (A) und die orangefarbene LED (B) standig.
® ® Bei Abwesenheit des Stoffs leuchtet nur die griine
| (8 &) | @ LED (A) auf.
A B A ]
k) ko)
Stoff ist Stoff ist . ) . . )
Die Erkennungsvorrichtung der Nadhmaschine ist
anwesend abwesend
werkseitig vor dem Versand so eingestellt worden,
/9 dass sie die Anwesenheit/Abwesenheit des Stoffs
ohne zusatzliche Einstellung erkennt. Je nach Art
( des verwendeten Stoffs kann es jedoch vorkommen,
min max dass die Erkennungsvorrichtung den Stoff nicht rich-
tig erkennt.

Stellen Sie in einem solchen Fall die Erkennungsvor-
richtung der Ndhmaschine durch Drehen des Dreh-
knopfes @ ein.

[Einstellverfahren]

* Die orangefarbene LED (B) leuchtet selbst dann
auf, wenn kein Stoff auf der Nahmaschine vor-
handen ist.

— Drehen Sie den Drehknopf @ in Richtung ,min‘.

* Die orangefarbene LED (B) erlischt selbst dann,
wenn der Stoff auf der Nahmaschine vorhanden
ist.

— Drehen Sie den Drehknopf @ in Richtung ,max".
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3-15. Nadelkiihler

3-15-1. Einstellen der Position des Blasrohrs

i
i

\\

Nl \\ S \
i \\\\\°\ Y

|

1) Losen Sie die Schraube @ .

2) Stellen Sie die Position des Blasrohrs @ in Be-
zug auf die Langsrichtung und Drehrichtung ein.

3) Ziehen Sie die Schraube @ an, um das Blasrohr

O zu sichern.

Stellen Sie den Luftstrom des Nadelkuhlers durch
Drehen des Durchflussreglerknopfes @ ein. Drehen
Sie den Durchflussreglerknopf im Uhrzeigersinn, um
den Luftstrom zu verringern, oder gegen den Uhrzei-
gersinn, um ihn zu erhéhen.

3-16. Kettelfadenabschneider (Absaugung von Fadenabféllen)

4 N\

Zum Verringern Zum Erhéhen

Stellen Sie den Luftstrom des Nadelkihlers durch
Drehen des Durchflussreglerknopfes @ ein. Drehen
Sie den Durchflussreglerknopf im Uhrzeigersinn, um
den Luftstrom zu verringern, oder gegen den Uhrzei-
gersinn, um ihn zu erhéhen.
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4. GEBRAUCHSWEISE DER BEDIENUNGSTAFEL

4-1. Erlauterung der Bedienungstafelschalter

LI

Smart Solutions

zeigen des Bearbeitungs-
bildschirms, zum Auswahlen
eines Postens oder zum An-
zeigen des Detailbildschirms.

—20-

Nr. BEZEICHNUNG FUNKTION Nr. BEZEICHNUNG FUNKTION
© |LCD Verschiedene Daten, wie Mus- @ | Taste RETURN Diese Taste dient zum Wie-
ternummer, Form usw. werden ,__) deraufrufen des vorherigen
angezeigt. Bildschirms.
9 Taste RESET Driicken Sie diese Taste, um e F-Taste Wenn Daten oder eine Funkti-
Fehler aufzuheben oder i istri
V. den : ) > n- F3 on unter der F-Taste registriert
- den (dle) Zahler usw. zurick- sind, konnen die registrierten
zusetzen. Daten oder die Funktion durch
©® | Taste MODE Diese Taste dient zum Anzei- Dricken der F-Taste genutzt
“ gen des Modusbildschirms. werden.
@ | NahfuRdrucktaste | Nahdaten Gber den Nahful3-
O | Taste COUNTER | Diese Taste dient zur Wahl der druck werden durch Driicken
Va“ Zahleranzeige. o dieser Taste angezeigt.
® | Stoffpullerdruck- | Nahdaten tiber den Stoffpuller-
@ | Taste ITEM Diese Taste dient zur Wahl der taste druck werden durch Driicken
SELECT Datennummer und anderer n dieser Taste angezeigt.
Datenarten.
® | Stoffzugbe- | Nahdaten lber den Stoffzug-
tragstaste betrag werden durch Driicken
- i dieser Taste angezeigt.
@ | Taste DATA CH- | Diese Taste dient zum Andern &:;i gezelg
ANGE der Musternummer und ande-
+ rer Datenarten. ® | NFC-Zeichen Halten Sie das Tablet oder
. @ Smartphone nahe an das
— NFC-Zeichen, um Datentber-
tragung auszufihren.
© | Taste EDIT Diese Taste dient zum An-




4-2. Zuerst auszufiihrender Vorgang

4-2-1. Wahl der Sprache

Wahlen Sie die Sprache aus, die auf der Bedienungstafel angezeigt werden soll, wenn Sie Ihre Nahmaschi-
ne nach dem Kauf zum ersten Mal einschalten. Beachten Sie, dass, wenn Sie die Stromversorgung aus-
schalten, ohne die Sprache auszuwahlen, der Sprachenwahlbildschirm bei jedem Einschalten der Nahma-
schine angezeigt wird.

(@ Einschalten des Netzschalters

[ Beachten Sie, dass sich die Nadelstange automatisch bewegt, wenn Sie die Stromversorgung

: V&}icht der Nahmaschine nach dem Kauf zum ersten Mal einschalten. Mithilfe des Speicherschalters
I

(

)

]
I
U090 ist es auch moglich, eine automatische Bewegung der Nadelstange zu verhindern. :
Siehe ,,4-5-1. Speicherschalterdaten* S. 47 fiir Einzelheiten. ]

" — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

. Wenn Sie den Netzschalter einschalten, wird der

Sprachenwahlbildschirm angezeigt.

Langusge Un
selection selected

() (=) (o) () ) ()
Z v |

<Sprachenwahlbildschirm>

(® Auswihlen der Sprache

Wahlen Sie die Sprache, die Sie flr die Anzeige ver-

Wah! der
Sprache

+
wenden wollen, mit — @ aus. Driicken Sie dann

@ m © , um Ihre Wahl der Sprache zu finalisieren.
(o)) (o) () () ()

Deutsch

Z v |

Die auf der Bedienungstafel anzuzeigende Sprache kann mit dem Speicherschalter U406 geandert werden.
Siehe ,,4-5-1. Speicherschalterdaten S. 47 fiir Einzelheiten.

[ \ﬁ?jc\m Wenn Sie keine Sprache fiir die Anzeige auswahlen, wird Englisch standardmaRig fiir die ]
\ Anzeige verwendet. ]
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Wenn Sie die Stromversorgung der Nahmaschine einschalten, wird der Nahbetriebsbildschirm fir das ge-
genwartig ausgewahlte Muster angezeigt.

Diese Nahmaschine ist in der Lage, freie Nahmuster und Schrittndhmuster zu nahen. Bis zu 99 unterschied-
liche Nahmuster kénnen durch Kombinieren von freien Ndhmustern und Schritthdhmustern erzeugt werden.
Im Falle eines freien Nahmusters kdnnen unterschiedliche Nahbedingungen jeweils zum Nahen von flachen
Abschnitten und Mehrlagenabschnitten des Stoffs GUbernommen werden.

Im Falle eines Schrittnahmusters kénnen getrennte Nahbedingungen zum Nahen eines Stoffs auf Schritt-flir-
Schritt-Basis Ubernommen werden.

Der nachfolgende Abschnitt dieser Bedienungsanleitung beschreibt die freien Nahmuster. Eine Beschreibung
Uber Schritthahmuster finden Sie unter ,,4-4-6. Verfahren zum Bearbeiten eines Schritthahmusters* S.
35.

| 09
E.4T5nn§i:-.+.5!= ;m L.

D E F

Nahbetriebsbildschirm <Freies Nahmuster>

Anzeige Inhalt
A |Musternummer Die ausgewahlte Musternummer wird angezeigt. (Nr. 1 bis Nr. 99)
B |Stoffzugbetrag *1 Der Stoffzugbetrag wird angezeigt.
C [Stoffpullerdruck *1 Der Stoffpullerdruck wird angezeigt.
D |Nahgeschwindigkeit *1 Die Nahgeschwindigkeit wird angezeigt.
E |Stichlange *3 Die mit dem Speicherschalter S003 festgelegte Stichlange wird angezeigt.
F |NahfuRdruck *1 Der NahfuRdruck wird angezeigt.
G

Zustand des Stoffs unter | Der Zustand des unter den Stoffpuller gelegten Stoffs wird angezeigt.

dem Stoffpuller Oberseite Mehrlagenab- ) Stoffpuller wird
des Stoffs Abflachung schnitt beginnt Kein Stoff nicht benutzt

B B Ve ». =2

H |Zustand des Stoffs unter|Der Zustand des unter den NahfuR gelegten Stoffs wird angezeigt.

dem Nahful® Oberseite Mehrlagenab-  Wahrend des Ende des Mehr-
des Stoffs  APflachung gopnitt heginnt Mehrlagen-Stoff- lagen-Stoffab- Kein Stoff

abschnitts schnitts
= F i —

| |Einfachverriegelungszu-| EIN/AUS der Einfachverriegelung wird angezeigt.
stand

J |Teilenummer/Prozess oder| Die Teilenummer wird in der oberen Zeile angezeigt, wahrend der Prozess in der

Kommentar unteren Zeile angezeigt wird. Oder ein Kommentar wird in zwei Zeilen (obere und un-
tere Zeile) angezeigt. (Der Inhalt der Anzeige, z. B. ,Teilenummer und Prozess" oder
.,Kommentar®, kann mit dem Speicherschalter U404 umgeschaltet werden. Einzelhei-
ten dazu finden Sie unter ,,4-5-1. Speicherschalterdaten” S. 47).
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*{ Stoffzugbetrag, Stoffpullerdruck, Nahgeschwindigkeit und NahfuBdruck kénnen unter Verwendung der
nachstehend angegebenen Nidhdatenposten entsprechend dem Zustand des unter den NahfuR gelegten
Stoffs eingestellt werden.

Zustand des Stoffs

Stoffabwesenheit

Stoffabwesenheit

der Stoffoberseite

unter dem N&hfuR Stoffzugbetrag Stoffpullerdruck Nahgeschwindigkeit NahfulRdruck
Abflachung £ /
Ende des S006 007 Soos dor NG
Mehrla- L Stoffzugbetrag Stoffpullerdruck ehgr_en dZ'uI: g‘t er Nanhge-
gen-Stoff- L - schwindigkei
abschnitts 8905
Nahfulldruck
S015 S016
Mehrlagen- Stoffzugbetrag bei | Stoffpullerdruck bei
abschnitt E Betrieb des Nahfu- | Betrieb des Nahfulles
beginnt Bes auf dem Mehr- | auf dem Mehrlagen- | gg12
lagenabschnitt abschnitt Mehrlagenabschnitt-Nah-
Wahrend S019 S020 geschwindigkeit S018
des Mehr- g Stoffzugbetrag zum | Stoffpullerdruck zum N&hfulldruck zum
lagen-Stoff- = | Néhen des Mehrla- | Ndhen des Mehrla- Nahen des Mehrla-
abschnitts genabschnitts genabschnitts genabschnitts
S072 S073 S052
Stoffzugbetrag bei | Stoffpullerdruck | Begrenzung der Nah-
Erkennung von | bei Erkennung von | geschwindigkeit, die
Stoffabwesenheit Stoffabwesenheit nach der Erkennung der
L (Fur den Fall, dass der | (Fur den Fall, dass der | Stoffabwesenheit anzu- S005
Kein Stoff i Stoff unter dem Stoff- | Stoff unter dem Stoff- | wenden ist N&hfuRdruck
puller einen flachen | puller einen flachen | (Im Ruhezustand der Nah-
Abschnitt aufweist, | Abschnitt aufweist, | maschine wird die hochs-
wird der mit S006 ein- | wird der mit S007 ein- | te der vier in der Tabelle
gestellte Stoffzugbe- | gestellte Stoffpuller- | gezeigten Nahgeschwin-
trag angewendet.) druck angewendet.) digkeiten angezeigt.)
S072 S073 S031 S032
Oberseite L Stoffzugbetrag bei | Stoffpullerdruck | Nahgeschwindigkeit zum | NahfuBdruck zum
des Stoffs = | Erkennung von | bei Erkennung von | Starten des Nahens auf | Starten des Nahens

auf der Stoffoberseite

Es ist jedoch zu beachten, dass der NahfuBdruck, der Stoffzugbetrag und der Stoffpullerdruck wie unten
beschrieben als Ndahdaten entsprechend dem Zustand des unter den Stoffpuller gelegten Stoffs eingestellt

werden konnen.

NahfulRdruck

Stoffzugbetrag

Stoffpullerdruck

S078

NahfuRdruck bei Betrieb
des Stoffpullers auf dem
Mehrlagenabschnitt

S070

Stoffzugbetrag bei Betrieb des
Stoffpullers auf dem Mehrla-
genabschnitt

S071
Stoffpullerdruck bei Betrieb des Stoff-
pullers auf dem Mehrlagenabschnitt

(Der NahfuRdruck entspricht
dem in der oben gezeigten
Tabelle angegebenen Wert.)

S076
Stoffzugbetrag bei Stoffpuller-
betrieb auf der Stoffoberseite

S077
Stoffpullerdruck bei Betrieb des Stoff-
pullers auf der Oberseite des Stoffes

Zustand des
unter den Stoff-
puller gelegten
Stoffs

Mehrla-

genab-

. =
schnitt B
beginnt
Oberseite
des Stoffs =
Kein Stoffl Qb

(Der NahfuRdruck entspricht
dem in der oben gezeigten
Tabelle angegebenen Wert.)

S072
Stoffzugbetrag bei Erken-
nung von Stoffabwesenheit

S073
Stoffpullerdruck bei Erkennung von
Stoffabwesenheit

Einzelheiten zu den in den jeweiligen Zustanden des Stoffs zu benutzenden Nahdatenposten finden Sie unter

,»4-4-9. Liste der

Nahdaten“ S. 41.
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*2. Die maximale Nahgeschwindigkeit wird durch die Einstellwerte der Stichlange und des Stoffzugbetrags
begrenzt. Der Einstellwert der Nahgeschwindigkeit vor Anwendung des Grenzwerts wird auf dem Bedienpanel
angezeigt.aFir den Fall, dass der Einstellwert der Stichlange 3,1 mm oder mehr betragt: Maximale
Ndhgeschwindigkeit 5000 sti/min
Fir den Fall, dass der Einstellwert des Stoffzugbetrags 4,6 mm oder mehr betragt: Maximale
Nahgeschwindigkeit 4000 sti/min

*3. Geben Sie die Stichlange mithilfe des Speicherschalters S003 entsprechend dem Transportbetrag der
Nahmaschine ein. (Wenn dieser Wert geandert wird, @ndert sich der Transportbetrag der Nahmaschine selbst
nicht.)

— Siehe ,,4-4. Verfahren zum Andern der Nahdaten“ S. 25.

4-3. Verfahren zum Auswahlen eines Nahmusters

+
Das Nahmuster kann durch Driicken von — @ auf

w359 100 D dem Nahbetriebsbildschirm ausgewahlt werden.
Samn0zias A

Das Nahmuster kann auch durch Driicken der Taste

0 , unter der ein Nahmuster regist-
R - riert worden ist, gedndert werden.
E ’m g’ g’ — Siehe ,,4-5-6. Benutzungsweise der F-Taste“ S.
// \E 123. 61.

Vier verschiedene Standard-Nahmuster sind
werksseitig als Nahmuster 01 bis 04 abgespei-
chert worden.

01: Nahmuster fiir schwere bis besonders

schwere Stoffe

02: Nahmuster fiir besonders schwere Stoffe

03: Nahmuster fir Stretchstoffe

04: Nahmuster fir mittelschwere Stoffe
Wahlen Sie eines der vorgenannten vier Nah-
muster gemaf dem Nahprodukt, das Sie nahen
wollen, aus. Dann kénnen Sie ein Nahmuster
erzeugen, das mit dem Nahprodukt oder der
Bedienungsperson ubereinstimmt, indem Sie
das ausgewahlte Nahmuster kopieren und seine
Daten entsprechend bearbeiten.

— Angaben zum Kopieren des Nahmusters finden
Sie unter ,,4-5-4. Verfahren zum Kopieren /
neuen Erzeugen eines Musters“ S. 56.

— Angaben zum Korrigieren des Nahmusters finden
Sie unter ,,4-4-1. Methode zum Andern der
Nahdaten“ S. 25 und ,,5. Korrigieren des
Nahmusters“ S. 73.

D <Nihbetriebsbildschirm>
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4-4. Verfahren zum Andern der Nihdaten

4-4-1. Methode zum Andern der Nihdaten

.

+
35

*1
Stoffzugbe trag &f:

< Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm >

(® Andern der Nidhdaten
+

(@ Aufrufen des Ndhdaten-Bearbeitungsbild-

schirms

Wenn die @ auf dem Nahbetriebsbild-
schirm gedrickt wird, wird der Nahdaten-Bearbei-
tungsbildschirm fiir das gegenwartig ausgewahlte
Nahmuster angezeigt.

@ Auswahlen der zu dndernden Nihdaten

Die zu andernden Daten konnen durch Driicken

von e @ ausgewanhlt werden.

Daten kénnen durch Driicken von _ @ geéndert werden.

Durch Dricken von @ wird vom Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm auf den Nahbetriebsbildschirm

zuruckgeschaltet.

4-4-2. Methode zum Auswahlen eines bestimmten Nahdatenpostens

Wenn eine der Tasten 0, @ oder ® von © , unter der die Nahda-

ten registriert worden sind, gedrtickt wird, wird der Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm entsprechend der

gedrickten Taste angezeigt.

(Eine Beschreibung der Methode zum Registrieren von Nahdaten unter der F-Taste finden Sie unter ,,4-5-

6. Benutzungsweise der F-Taste“ S. 61.)

Die anzuzeigenden Bildschirme sind wie nachstehend dargestellt:

w35 100 9 _
4500zl 40 A

<Nahbetriebsbildschirm>




(1) F-Taste (9]

<Nahbetriebsbildschirm> - <Né&hdaten-Bearbeitungsbildschirm>

(Der Zustand der unter der F-Taste registrierten Nahdaten wird ausgewahilt)

(2) NihfuRdrucktaste ©®

<Nahbetriebsbildschirm>

\

L - &8 - U

S005 S018 S032 S078
Nahful’- NahfulRdruck zum NahfuRdruck zum Star- NahfulRdruck bei Betrieb
druck Nahen des Mehrla- ten des Nahens auf der des Stoffpullers auf dem
genabschnitts Stoffoberseite Mehrlagenabschnitt

<Néahdaten-Bearbeitungsbildschirm>

(3) Stoffpullerdrucktaste ®

<Nahbetriebsbildschirm>

v

S007 S016 S020 S071 S073 S077
Stoffpuller-  Stoffpullerdruck  Stoffpullerdruck Stoffpullerdruck Stoffpullerdruck Stoffpullerdruck
druck bei Betrieb des zum Nahen des bei Betrieb des bei Erkennung bei Betrieb des
NahfulRes auf Mehrlagenab-  Stoffpullers auf dem  von Stoffabwe- Stoffpullers auf
dem Mehrlagen- schnitts Mehrlagenabschnitt senheit der Oberseite des
abschnitt Stoffes

<Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm>

(4) Stoffzugbetragstaste NG ®

~

<Nahbetriebsbildschirm>

Vo,

+} H H 4 H 4
— 7> Yl > Y > W > L > oy —
S006 S015 S019 S070 S072 S076
Stoffzugbe-  Stoffzugbetrag Stoffzugbetrag Stoffzugbetrag Stoffzugbetrag Stoffzugbetrag
trag bei Betrieb des zum Nahen des bei Betrieb des bei Erkennung bei Stoffpuller-
NahfulRes auf Mehrlagenab- Stoffpullers auf von Stoffabwe- betrieb auf der
dem Mehrla- schnitts dem Mehrlagenab- senheit Stoffoberseite
genabschnitt schnitt

<Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm>
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4-4-3. Verfahren zum Andern der Teilenummer, des Prozesses und/oder Kommentars

Die Teilenummer, der Prozess oder ein Kommentar kdnnen eingegeben werden, damit die Bedienungsper-
son in der Lage ist, die Anwendung des Nahmusters leicht zu verstehen.

Die Methode zum Eingeben einer Teilenummer wird nachstehend beschrieben. Die gleiche Methode gilt fir
die Eingabe eines Prozesses oder Kommentars.

M Aufrufen des Teilenummer-Einstellbildschirms
Der Teilenummer-Einstellbildschirm wird durch

Dricken der von @ angezeigt, nachdem
»,2061 Teilenummer” auf dem Nahdaten-Bearbei-
tungsbildschirm ausgewahlt wurde.

@ Eingeben der Teilenummer
Die Stelle (Zeichenzahl), an der eine Teilenum-
mer eingegeben wird, kann durch Driicken von

@ ausgewahlt werden. Zeichen (welche die

Teilenummer reprasentieren) kénnen durch Dru-
p) =

<Teilenummer-Einstellbildschirm> cken von — O an dieser Stelle eingegeben

werden.

Eines der eingegebenen Zeichen, das ausge-
wahlt wird, kann durch Driicken von (2)

geldscht werden. Alle eingegebenen Zeichen
kdnnen geldscht werden, indem die Ruckstelltas-
te eine Sekunde lang gedriickt gehalten wird.

Wenn @ gedriickt wird, wird der aktuelle

Bildschirm auf den Nahdaten-Bearbeitungsbild-
schirm zurtckgeschaltet.

Zeichen, die eingegeben werden kénnen
A-2Z,0-9, . +, -/, #, (Zeilenvorschub),
(Leerzeichen)

-— e T T ———————— -
Il Vorsicht Die Anzeige von Teilenummer / Prozess oder Kommentar kann mit dem Speicherschalter U404 1
| @ geandert werden. Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,4-5-1. Speicherschalterdaten“ S. 47. ]
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4-4-4. Verfahren zum Ausfiihren von Einlernen des Mehrlagen-Stoffabschnitts

Es ist mdglich, Einlernen der Schwellenwerte des unteren Teils (diinneren Teils) und des oberen Teils (dickeren
Teils) des Mehrlagen-Stoffabschnitts bei Verwendung des tatsachlichen Nahprodukts durchzufiihren.
Nahdatenposten, die fur Einlernen verwendet werden kdnnen, sind wie folgt:

Gegenwartig ausgewahltes Nahmuster

Nahdaten, die fir Einlernen verwendet werden kbnnen

Freies Nahmuster

S011 EIN-Wert des Mehrlagenabschnitt-Umschaltungssensors
S012 AUS-Wert des Mehrlagenabschnitt-Umschaltungssensors

Schrittndhmuster

Sensor ,S103 Schrittumschaltung® *

* ,,8103 Schrittumschaltungs-Sensorwert“ kann nur dann gewahlt werden, wenn ,,S101 Schrittumschaltung“ auf

den Wert des Stoffdickensensors eingestellt wird.

e 08
1500 =Im

25 oy

Me hrlage nabschnitt
unter Mahfulf legan.

2

o)) o) (] S ()
ZIxn

<Einlernbildschirm fiir den unteren
Teil des Mehrlagenabschnitts>

——

Nnrmalen Abzchnitt
unter Mahfulf legan.

#

(][] (o) () ) (5]
ks

<Einlernbildschirm fiir den oberen
Teil des Mehrlagenabschnitts>

wird wieder aufgerufen.

5
Q
Lo
o
=
=
w

o — — — — — — — — — — — — — —
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25

(D Das Einlernen des Mehrlagenabschnitts beginnt,

und der Einlernbildschirm flr den unteren Teil
des Mehrlagenabschnitts wird durch Driicken von
@ angezeigt, nachdem die vorgenannten

Daten auf dem Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm
ausgewahlt worden sind.

@ Legen Sie die untere Lage vor dem Mehrlagen-

. Falls der Transporteur im vorgenannten Schritt @ oder ® oberhalb der Stichplatte erscheint,

kann die @ nicht betitigt werden.

4. Beachten Sie, dass der Sensor den Mehrlagen-Stoffabschnitt falschlicherweise erfassen
kann, wenn der vorgenannte Datenwert UbermaBig verringert wird.

5. Die Nahdaten ,,S021“ (Sensorwert fiir Mehrlagenabschnitt-Umschaltung AUS) werden wirk-
sam, wenn ,,S017“ (auf dem Mehrlagenabschnitt zu nahende Stichzahl) 0 (Null) ist. Falls
Sie die Nahmaschine benutzen wollen, wahrend S017 auf 0 (Null) eingestellt ist, muss S021
unbedingt eingestellt werden. Fiir die standardmaBigen Musterdaten wird S017 auf einen
anderen Wert als 0 (Null) eingestellit.

abschnitt des Nahguts unter den Nahfuls. Nahen
Sie das Nahgut um mehrere Stiche. Dricken Sie

dann @ , um den Einlernbildschirm fiir die
obere Lage des Mehrlagenabschnitts des Nah-
guts anzuzeigen.

(® Durch Driicken von @ wird der Einlernbild-

schirm auf den Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm
zurlckgeschaltet, nachdem der obere Teil des
Mehrlagenabschnitts unter den Nahfull gelegt
worden ist.

Der Wert der im obigen Schritt (D ausgewahlten
Daten wird automatisch auf den Zwischenwert
zwischen der Dicke des unteren Teils und der des
oberen Teils des Mehrlagenabschnitts gedndert.

1. Wenn das Pedal wahrend des Einlernens des Mehrlagen-Stoffabschnitts niedergedriickt )
wird, beginnt der Ndhmaschinenbetrieb. Es ist zweckmiBig, das Pedal niederzudriicken, um |
den Stoff zu transportieren, bis der obere Teil des Mehrlagenabschnitts zum NahfuB gebracht |
wird, nachdem Einlernen des unteren Teils des Mehrlagenabschnitts ausgefiihrt worden ist.

I
2. Falls die © im vorgenannten Schritt @ oder (3 gedriickt wird, beendet die Ndhmaschi- |
ne das Einlernen des Mehrlagen-Stoffabschnitts, und der Ndhdaten-Bearbeitungsbildschirm |
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4-4-5. Nahdaten fiir ein freies Nahmuster

Die folgenden Nahdaten werden im jeweiligen Nahbetriebszustand eines freien Nahmusters verwendet.

(D Nahen der Stoffoberseite

Die Einstellung der zu benutzenden Nahdaten vom
Zeitpunkt der Erfassung des Stoffs bis zum Zeit-
punkt, an dem die Stoffoberseite den Stoffpuller er-
reicht, wird ausgeflhrt.

Die Einstellung der Nahdaten fur normales N&hen
wird ausgeflhrt.

Auf dem Bedienpanel angezeigter Zustand :

Die folgenden Datenposten werden verwendet.

S031 Nahgeschwindigkeit zum Starten des Nahens auf der Stoffoberseite
«— (Wenn die Ndhmaschine den Nahvorgang ,S033 Stichzahl, bei der die Nahgeschwindigkeit am
Nahtanfang der Stoffoberseite geandert wird“ vollendet, wechselt der Nahbetriebszustand zu ,S004
Nahgeschwindigkeit®.)

S032 Nahfulldruck zum Starten des Nahens auf der Stoffoberseite

S073 Stoffpullerdruck bei Erkennung von Stoffabwesenheit

S072 Stoffzugbetrag bei Erkennung von Stoffabwesenheit

S033 Stichzahl zum Andern der Nahgeschwindigkeit zum Starten des Nahens auf der Stoffoberseite

S034 Stichzahl zum Andern des NahfuRdrucks zum Starten des N&ahens auf der Stoffoberseite

* Falls der Stoff vom Zeitpunkt der Erfassung des Stoffs bis zum Zeitpunkt, an dem die Stoffober-
seite den Stoffpuller erreicht, nicht gleichmaBig transportiert werden kann, dndern Sie die Einstel-
lung entsprechend.

Wenn die Nahmaschine den Nahvorgang ,S034 Stichzahl, bei welcher der Nahfullidruck am Nahtanfang der

Stoffoberseite gedndert wird“ im ,Stoffoberseiten-Nahbetriebszustand® vollendet, wechselt der Nahbetriebs-

zustand zum ,Flachabschnitt-Zustand®.

4

@ Flachabschnitt

Auf dem Bedienpanel angezeigter Zustand :

Die folgenden Datenposten werden verwendet.
S004 Begrenzung der Nahgeschwindigkeit
S005 Nahfulidruck

S007 Stoffpullerdruck

S006 Stoffzugbetrag

Wenn die Nahmaschine den Nahvorgang ,S074 Stichzahl, ab welcher der Stoffpuller auf der Stoffoberseite
lauft* ab dem Nahtanfang der Stoffoberseite ( (D ) vollendet, wechselt der Nahbetriebszustand zu ,Stoffpuller
lauft auf Stoffoberseite”.

- 29—



4

® Stoffpuller lauft auf Stoffoberseite

Parameter

S004 Begrenzung der Nahgeschwindigkeit
S005 NahfuRdruck

Die Einstellung der Nahdaten, die zu benutzen sind,
wenn die Stoffoberseite zum Erreichen des Stoffpul-
lers transportiert wird, wird ausgefihrt.

Auf dem Bedienpanel angezeigter Zustand :

L %

* Abhangig von ,S034 Stichzahl, bei welcher der
NahfulRdruck am Nahtanfang der Stoffoberseite
geandert wird“ und von ,S074 Stichzahl, ab wel-
cher der Stoffpuller auf der Stoffoberseite lauft®
kann der Zustand der Nahful3seite im ,Zustand
des Nahens der Stoffoberseite” verbleiben.

S077 Stoffpullerdruck bei Betrieb des Stoffpullers auf der Oberseite des Stoffes
S076 Stoffzugbetrag bei Stoffpullerbetrieb auf der Stoffoberseite

S074 Stichzahl, bei welcher der Stoffpuller auf der Stoffoberseite zu laufen beginnt
S075 Stichzahl, bei welcher der Stoffpuller auf der Stoffoberseite lauft

S005 Nahfuldruck
S007 Stoffpullerdruck
S006 Stoffzugbetrag

* Falls die Stoffoberseite im Stoffpuller hdngen bleibt, andern Sie die Einstellung entsprechend.
Wenn die Nahmaschine den Nahvorgang ,S075 Stichzahl, bei welcher der Stoffpuller auf der Stoffoberseite
lauft® in ,Zustand, in dem der Stoffpuller auf der Stoffoberseite 1auft” vollendet, wechselt der Nahbetriebszu-

stand zum ,Flachabschnitt-Zustand®.

4

(® Wahrend die Nahmaschine einen flachen Stoffabschnitt niht

Die Einstellung der Nahdaten fir normales Nahen
wird ausgefihrt.
Auf dem Bedienpanel angezeigter Zustand:

L %

Die folgenden Datenposten werden verwendet.
S004 Begrenzung der Nahgeschwindigkeit
S005 Nahfuldruck

S007 Stoffpullerdruck

S006 Stoffzugbetrag

Wenn der Messwert des Mehrlagenabschnittsensors den Wert von ,S011 Mehrlagenabschnitt-Umschal-
tungssensor EIN“ oder mehr erreicht, wechselt der Nahbetriebszustand zu dem ,Zustand des Betriebs auf

dem Mehrlagenabschnitt®.

* Der Zeitpunkt der Mehrlagenabschnitt-Erkennung kann durch Verringern des Einstellwerts von
,»S011 Mehrlagenabschnitt-Umschaltungssensor EIN“ vorverlegt werden. Beachten Sie jedoch,
dass eine falsche Erkennung des Mehrlagenabschnitts auftreten kann, wenn der Zeitpunkt zu weit

vorverlegt wird.

—30-



4

(® Zustand, in dem die Nahmaschine auf dem Mehrlagen-Stoffabschnitt lauft

Die Einstellung der Nahdaten, die von dem Zeitpunkt
der Erfassung eines Mehrlagen-Stoffabschnitts bis
zu dem Zeitpunkt, an dem der Nahfuld der Nahma-
schine vollstéandig auf dem Mehrlagenabschnitt lauft,
zu verwenden sind, wird ausgefuhrt.

Auf dem Bedienpanel angezeigter Zustand :

be B

Die folgenden Datenposten werden verwendet.

S012 Mehrlagenabschnitt-Nahgeschwindigkeit

S005 Nahfuidruck

S016 Stoffpullerdruck bei Betrieb des NahfulRes auf dem Mehrlagenabschnitt
S015 Stoffzugbetrag bei Betrieb des NahfuRes auf dem Mehrlagenabschnitt
S011 Mehrlagenabschnitt-Umschaltung EIN Sensorwert

S013 Stichzahl bei Betrieb des Nahfulles auf dem Mehrlagenabschnitt

Nachdem die Nahmaschine den Nahvorgang ,S013 Bei Betrieb auf dem Mehrlagenabschnitt zu nahende
Stichzahl” in ,Zustand, in dem die Ndhmaschine auf dem Mehrlagen-Stoffabschnitt 1auft* vollendet hat, wech-
selt der Nahbetriebszustand zu ,Zustand des Nahens des Mehrlagen-Stoffabschnitts*®.

Stellen Sie ,S013 Bei Betrieb auf dem Mehrlagenabschnitt zu ndhende Stichzahl* entsprechend der Lange
und Form des Mehrlagen-Stoffabschnitts ein.

4

(® Zustand des Nidhens des Mehrlagen-Stoffabschnitts

Die Einstellung der Nahdaten, die zu benutzen sind,
nachdem der Nahfull der Nahmaschine vollstandig
auf dem Mehrlagen-Stoffabschnitt l1auft, wird ausge-
fuhrt.

Auf dem Bedienpanel angezeigter Zustand :

= >

Die folgenden Datenposten werden verwendet.

S012 Mehrlagenabschnitt-Nahgeschwindigkeit

S018 NahfuRdruck zum Nahen des Mehrlagenabschnitts
S020 Stoffpullerdruck zum Nahen des Mehrlagenabschnitts
S019 Stoffzugbetrag zum Nahen des Mehrlagenabschnitts
S017 Auf dem Mehrlagenabschnitt zu ndhende Stichzahl
S021 Mehrlagenabschnitt-Umschaltung AUS Sensorwert
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Nachdem die Ndhmaschine den Nahvorgang ,S017 Auf dem Mehrlagenabschnitt zu ndhende Stichzahl* in
»Zustand des Nahens des Mehrlagen-Stoffabschnitts“ vollendet hat, wechselt der Nahbetriebszustand zum
Zustand am ,Ende des Mehrlagen-Stoffabschnitts®. (Fir den Fall, dass die fur ,S017 Auf dem Mehrlagenab-
schnitt zu nahende Stichzahl* ,0 (Null)* ist, wechseln die Nahbetriebszustande zu dem Zustand am ,Ende
des Mehrlagen-Stoffabschnitts®, wenn der vom Mehrlagenabschnittsensor gemessene Wert den ,S021 Mehr-
lagenabschnitt-Umschaltungssensor AUS-Wert* oder weniger erreicht.)
Stellen Sie ,S017 Auf dem Mehrlagenabschnitt zu ndhende Stichzahl“ entsprechend der Lange und Form
des Mehrlagen-Stoffabschnitts ein.
* Die Nahbedingungen kénnen je nach Art des Stoffs und Zustand des Mehrlagen-Stoffabschnitts
unterschiedlich sein.
Falls sich der Stich am Mehrlagen-Stoffabschnitt krduselt, &ndern Sie die Einstellungen der in ®
und ® zu benutzenden Nahdaten.

4

@ Ende des Mehrlagen-Stoffabschnitts

Auf dem Bedienpanel angezeigter Zustand :
A %o

Die folgenden Datenposten werden verwendet.

S004 Begrenzung der Nahgeschwindigkeit
S005 NahfuRdruck

S007 Stoffpullerdruck

S006 Stoffzugbetrag

Wenn der vom Mehrlagenabschnittsensor gemessene Wert den Wert von ,S011 Mehrlagenabschnitt-Um-
schaltungssensor EIN“ oder weniger erreicht, wechselt der Nahbetriebszustand zu dem ,Zustand auf dem
Flachabschnitt des Stoffs*.

4

Flachabschnitt

Auf dem Bedienpanel angezeigter Zustand :
L %

Die folgenden Datenposten werden verwendet.
S004 Begrenzung der Nahgeschwindigkeit
S005 Nahfuldruck

S007 Stoffpullerdruck

S006 Stoffzugbetrag

Nachdem die Nahmaschine das Nahen von ,S068 Stichzahl, bei welcher der Stoffpuller auf dem Mehrlagen-
abschnitt 13uft ab dem Beginn des Betriebs auf dem Mehrlagenabschnitt ((® ) vollendet hat, wechselt der
Nahbetriebszustand in den Zustand, in dem der ,Stoffpuller auf dem Mehrlagen-Stoffabschnitt lauft”.
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@ Stoffpuller l1auft auf dem Mehrlagen-Stoffabschnitt

Die folgenden Datenposten werden verwendet.
S004 Begrenzung der Nahgeschwindigkeit

Die Einstellung der Nahdaten, die zu benutzen sind,
wahrend der Stoffpuller auf dem Mehrlagen-Stoffab-
schnitt 1auft, wird ausgefihrt.
Auf dem Bedienpanel angezeigter Zustand :
L e
* Abhéangig von ,S017 Auf dem Mehrlagenabschnitt
zu nahende Stichzahl“ und von ,S068 Stichzahl,
bei welcher der Stoffpuller auf dem Mehrlagenab-
schnitt 1auft” kann der Zustand der NahfuRseite
im ,Zustand des Nahens des Mehrlagen-Stoffab-
schnitts® verbleiben.

S078 NahfuRdruck bei Betrieb des Stoffpullers auf dem Mehrlagenabschnitt

S071

Stoffpullerdruck bei Betrieb des Stoffpullers auf dem Mehrlagenabschnitt

S070 Stoffzugbetrag bei Betrieb des Stoffpullers auf dem Mehrlagenabschnitt
S068 Stichzahl, bei welcher der Stoffpuller auf dem Mehrlagenabschnitt zu laufen beginnt
S069 Stichzahl, bei welcher der Stoffpuller auf dem Mehrlagenabschnitt [&uft

* Falls Stichkrauselung am Mehrlagen-Stoffabschnitt im Stoffpuller auftritt, &ndern Sie die Einstel-

lung entsprechend.

Nachdem die Nahmaschine das Nahen von ,S069 Stichzahl, bei welcher der Stoffpuller auf dem Mehrlagen-
abschnitt 1auft® in dem Zustand ,Stoffpuller lauft auf dem Mehrlagenabschnitt” vollendet hat, wechselt der
Nahbetriebszustand in den Zustand von ,Flachabschnitt des Stoffs*.

&

(0 Flachabschnitt

Auf dem Bedienpanel angezeigter Zustand :
L %

Die folgenden Datenposten werden verwendet.

S004 Begrenzung der Nahgeschwindigkeit

S005 Nahfulidruck

S007 Stoffpullerdruck

S006 Stoffzugbetrag

Wenn der Stofferkennungssensor ,Abwesenheit von Stoff‘ erkennt, wechselt der Nahbetriebszustand in den

LZustand ohne Stoff".

&
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() Kein Stoff

Die Einstellung des Zustands, in dem kein Stoff er-
kannt wird, wird ausgefihrt.
Auf dem Bedienpanel angezeigter Zustand :

Die folgenden Datenposten werden verwendet.

S052 Begrenzung der Nahgeschwindigkeit, die
nach der Erkennung der Stoffabwesenheit
anzuwenden ist

S005 NahfuBdruck

S073 Stoffpullerdruck bei Erkennung von Stoffab-
wesenheit

S072 Stoffzugbetrag bei Erkennung von Stoffab-
wesenheit

Wenn der Stofferkennungssensor einen Stoff vom ,Zustand ohne Stoff‘ aus erkennt, wechselt der Nahbe-
triebszustand in den Nahbetriebszustand ,Stoffoberseite”.

4

(@ Ruckkehr zum Nahen der Stoffoberseite)

( 1. Der Nahmaschinenzustand wechselt ohne Riicksicht auf den aktuellen Nahstatus, wie z. ]
| B. Ndahen des Flachabschnitts oder des Mehrlagen-Stoffabschnitts, auf den Zustand ,,kein |
| \ﬁs:?ht Stoff”, wann immer der Stofferkennungssensor die Abwesenheit von Stoff erkennt. |
| @ 2. Eine falsche Erfassung des Stoffs kann auftreten, wenn die Bedienungsperson ihre Hand un- |
| ter den Stofferkennungssensor hélt. Achten Sie darauf, lhre Hand nicht unter den Sensor zu |
| halten. )
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4-4-6. Verfahren zum Bearbeiten eines Schritthahmusters

Ein Schrittnahmuster besteht aus maximal 10 Schritten. Unterschiedliche Nahbedingungen kdnnen fir jeden
Schritt auf einer Schritt-fur-Schritt-Basis eingestellt werden.

Die Bedingung, die erfillt sein muss, um mit dem nachsten Schritt fortzufahren, kann mit ,S101 Schrittum-
schaltbedingung® eingestellt werden.

Bis zu 10 unterschiedliche Schritthahmuster knnen erzeugt werden.

Schrittumschaltbedin- .
Details
gung

Stichzahl Wenn die Nahmaschine das Nahen der mit ,S102 Stichzahl fir Schrittumschaltung” festge-
legten Stichzahl vollendet, fahrt die Nahmaschine mit dem nachsten Schritt fort.

Stoffdicke Wenn sich die Stoffdicke, die den mit ,S103 Sensorwert fiir Schrittumschaltung” festgeleg-
ten Wert Uberschreitet, zu einem Wert andert, der kleiner als der vorgenannte Einstellwert
ist (oder wenn sich die Stoffdicke, die unter den vorgenannten Einstellwert fallt, zu einem
Wert andert, der gréRer als der Einstellwert ist), fahrt die Nahmaschine mit dem nachsten
Schritt fort.

Optionale Eingabe Wenn die Nahmaschine eine optionale Eingabe akzeptiert, fahrt die Nahmaschine mit dem
nachsten Schritt fort.

Letzter Schritt Es ist kein weiterer Schritt moglich. Wenn sich kein Stoff auf der Nahmaschine befindet,
kehrt die Nahmaschine zum ersten Schritt zurtck.

e N U
[ Vorsicht In dem Zustand ohne Stoff auf der Nihmaschine fahrt die Ndhmaschine nicht mit dem nichsten |
I 9 Schritt fort. I
1N _

A B
| CRO RO
STEP 0110 0 100<—c
o E e “a

ot 100 M

) =1 L.

S4500Z35 L 40 e
<Néhbetriebsbildschirm (Schritthahmuster)>
Display Inhalt

Aktueller Schritt Die Nummer des aktuellen Schritts wird angezeigt.

Gesamtzahl von Schritten Die Gesamtzahl der Schritte wird angezeigt.

Einstellwert fir Schrittum- | Der Einstellwert fur die Schrittumschaltbedingung wird angezeigt. Dieser Ein-

schaltbedingung stellwert wird nicht beim letzten Schritt angezeigt.
Stichzahl Stoffdickensensorwert Optionale Eingabe
! &0 *
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Zum Zeitpunkt des Kaufs ist kein Schritthdhmuster in der Ndhmaschine registriert. Es ist daher notwendig,
ein Schrittndhmuster nach einem der nachstehend angegebenen Verfahren zu erzeugen.

(1) Andern der Form eines freien Ndhmusters zu einem Schritthahmuster

25 oy

NS

<Ndhmuster-Bearbeitungsbildschirm>

? - 8 )

Anderung der Musterform
dndert automatisch die
Stichzahl. Betrieb
fortzetzen. Ja oder Mein?

(] (o) o) () ) (o
s

<M613 Meldungsbildschirm>

7 @]
? mEra) -3 =2
Michten Sie das
wepmendete Muster

iiberschreiben?

25 o

[ (=)o) () S (]

<M614 Meldungsbildschirm>

(2) Erzeugen eines neuen Schritthdhmusters

(D starten der Formanderung

Wenn e @ (oder @ ) nach dem An-

dern von ,S001 Form“ zu Schrittnahen auf dem
Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm flur das freie
Nahmuster gedrickt wird, erscheint die Meldung
»,Mochten Sie wirklich fortfahren? Ja / Nein®.

Wenn @ nach der Anzeige der vorgenann-
ten Meldung gedriickt wird, erscheint die Meldung
,Mdchten Sie wirklich das verwendete Muster
Uberschreiben? Ja / Nein®.

Wenn @ gedriickt wird, wird die Forman-

derung aufgehoben, und der Nahdaten-Bearbei-
tungsbildschirm wird wieder aufgerufen.

@ Andern der Form

Wenn @ gedriickt wird, wird die Form zu
Schrittnahen geandert. Dann schaltet das Display
auf den Nahbetriebsbildschirm zurtick.

Wenn @ gedriickt wird, erscheint der Bild-

schirm zum Auswahlen einer Musternummer, mit
der ein Schrittnahmuster neu erzeugt wird.

( Falls keine Musternummer vorhanden |
| ist, mit der ein neues Muster |
I erzeugt wird, erscheint die Meldung I
I ,,Uberschreiben“ durch Driicken von I
oo |
I 9 Wenn BLA @ nach der Anzeige des I
: vorgenannten Bildschirms gedriickt :
| wird, erscheint der Bildschirm zum |
| Auswaihlen der Musternummer des |
| Musters, das mit einem Schrittndhmuster |
\ tiberschrieben werden soll. ]

Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,4-5-4. Verfahren zum Kopieren / neuen Erzeugen eines Musters“ S.

56.
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(D Anzeigen des Schrittnihmuster-Bearbeitungsbildschirms

0
@é' ER 01,10 8 100
2

Rufen Sie den Schrittnahmuster-Bearbeitungsbild-

schirm auf, indem Sie @ auf dem Nahbe-

A5 100 9 triebsbildschirm zum Auswahlen von Schritthdhen

2 x:
ses00ziasl o Lo @ m eine Sekunde lang gedrtickt halten.

R
ZIEalsa

<Nahbetriebsbildschirm (Schrittndahmuster)>

(@ Auswihlen des zu bearbeitenden Schritts

Ausgewabhlter Schritt

*****

e le e [ )]
JEalkS

2]

< Schrittndhmuster-Bearbeitungsbildschirm >

1.

Wahlen Sie den Schritt durch Driicken von g

@ aus. (Der ausgewahlite Schritt wird invertiert
angezeigt.)

Falls ein oder mehre unbenutzte Schritte vorhan-
den sind, kdnnen ein oder mehrere Schritte nach
dem unten beschriebenen Verfahren hinzugefigt
werden.

Wenn @ gedriickt wird, wird die Hinzufi-

gung eines Schritts aufgehoben, und der Nahbe-
triebsbildschirm wird angezeigt. (Der hinzugefug-

te Schritt wird bestatigt, indem @ gedriickt

wird, wahrend ein hinzugefligter Schritt ausge-
wahlt wird.)

+ Ein Schritt wird durch Driicken von "+" nach dem gegenwartig ausgewahlten Schritt, und durch Dri-

+
cken von "-" der Taste — @ vor dem gegenwartig ausgewahlten Schritt hinzugefigt.

« Ein Schritt wird durch Driicken von "V¥" der Taste e @ am Ende der Schritte hinzugefiigt, wahrend

der erste Schritt ausgewahlt ist.

+ Ein Schritt wird durch Driicken von "A" der Taste g @ am Ende der Schritte hinzugefiigt, wahrend

der letzte Schritt ausgewahilt ist

3. Der ausgewahlte Schritt kann durch Driicken von @ geloscht werden. Wenn die Riickstelltaste

eine Sekunde lang gedruckt gehalten wird, kdnnen alle existierenden Schritte im Nahmuster geldscht

werden.
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(® Bearbeiten des ausgewaihlten Schritts

1. Wenn @ gedriickt wird, wahrend der
Tgu Schritt ausgewahlt wird, erscheint der Schrittnah-
Stichzahl . . .
fir S chritte u‘@'g L muster-Bearbeitungsbildschirm.

umzchaltune 2. Wahlen Sie den zu bearbeitenden N&hdatenpos-

ten durch Driicken von g © aus. Bearbeiten

+
Sie den Posten durch Driickenvon — @ .

Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,4-4-9. Liste
der Nahdaten“ S. 41.

Wenn die Bearbeitungstaste gedriickt wird,
wahrend die Stichzahl von ,S102 Schrittum-
schaltbedingung“ ausgewahlt wird, erscheint
der Stichzahl-Einlernbildschirm. Angaben zu der
Stichzahl-Einlernfunktion finden Sie unter ,,4-4-7.
Verfahren zum Ausfiihren des Einlernens der
Stichzahl“ S. 39.

<Schrittnahmuster-Schrittbearbeitungsbildschirm>

(@ Nihen des bearbeiteten Nahmusters

Wenn @ gedriickt wird, werden die bearbeite-
' @g ten Daten bestatigt, und das Display schaltet auf den

w35 100 2 Schrittnahmuster-Bearbeitungsbildschirm zuriick.
Die festgelegten Daten werden auf dem Bildschirm

Basonziasl a0 L @ “
m reflektiert.
E E] @] ’g, N Wenn O erneut gedriickt wird, schaltet das

Display auf den Nahbetriebsbildschirm fir das bear-

4 E v beitete Schrittnahmuster zurlick.

<Néhbetriebsbildschirm (Schritthdhmuster)>

—-38-—



4-4-7. Verfahren zum Ausfiihren des Einlernens der Stichzahl

Einlernen der Stichzahl fir ein Schrittndhmuster ist mdglich, falls die Stichzahl als Schrittumschaltbedingung
verwendet wird.

@ Aufrufen des Stichzahl-Einlernbildschirms

Rufen Sie den Einlernbildschirm auf, indem Sie

st.ch-fah?z 1':":' @ nach dem Auswahlen von ,S102 Stich-

filr Schritt-

u NEa
umschaltung ]%
2= o

zahl fur Schrittumschaltung“ auf dem Schrittnah-
muster-Schrittbearbeitungsbildschirm dricken.

[~ ERlES
// ’ M 123..

<Schrittnahmuster-Schrittbearbeitungsbildschirm>

(@ Starten des Einlernens der Stichzahl
A

Das Piktogramm A wird angezeigt, und die Be-

Tem 7 triebsart wechselt in den Einlernmodus.
Stichzahl

filr Schritt— u NEa.

umschaltung

1710

<Stichzahl-Einlernbildschirm>

Dricken Sie den hinteren Teil des Pedals nieder,
nachdem Sie das Nahen eines Musters abge-
schlossen haben (bis zum Nahen des letzten
Stichs). Dann verlasst die Nahmaschine den Ein-
lernmodus und schaltet auf den vorherigen Bild-
schirm zurtck.
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4-4-8. Mikrolifterfunktion

Wenn die Nahdatenposten (S005, S018, S032, S078) auf dem Panel auf einen negativen Einstellwert ge-
setzt werden, kann der Mikrolifter zu dem Zeitpunkt verwendet werden, der dem Einstellwert des relevanten
Datenpostens entspricht.

Beschadigung des Nahguts kann durch entsprechendes Einstellen der jeweiligen Einstellwerte reduziert wer-
den.

* Nehmen Sie auf die nachstehende Tabelle Bezug, um einen ungefahren Anhaltspunkt der Beziehung zwi-
schen dem auf der Tafel eingegeben Wert, der Nahfulthéhe und dem Nahfulddruck zu erhalten.

Eingabewert auf der N&hfuBhdhe Néahfussdruck (Refe-
Tafel renz)
0 0 mm Etwa 30 N (3 kg)
-200 Etwa 2,0 mm Etwa 10 N (1 kg)
-350 Etwa 3,5 mm Etwa 10 N (1 kg)

*1 Eine NahfuBhéhe von 0 mm bedeutet, dass die Sohle des NahfuRes mit der Oberflache der Stichplatte in Kontakt
kommt.

*2 Der NahfuRRdruck variiert, wenn der Nahfu® oder die Stichplatte gewechselt wird.

*3 Der Bereich der Eingabewerte auf der Tafel liegt zwischen -350 bis 200.

[ 1. Geben Sie unbedingt einen positiven Wert auf der Bedienungstafel ein, wenn die Mikrolifter- \
| = funktion nicht benutzt wird. Anderenfalls wird der NahfuB geringfiigig angehoben, so dass |
| (Vorsicht der Transporteur nicht in der Lage ist, eine ausreichende Transportleistung zu liefern. |
| 2. Wenn die Mikrolifterfunktion verwendet wird, ist die Wahrscheinlichkeit fiir eine unzureichen- |
| de Transportleistung groB. Um eine ausreichende Transportleistung zu erzielen, verringern |
| Sie die Nahgeschwindigkeit, oder unterstiitzen Sie den Stofftransport mit der Hand. ]
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4-4-9. Liste der Nahdaten

(1) Fiir freie Nahmuster und Schrittndhmuster zu benutzende Ndhdaten

Nr. Postenname Eingabebereich
S001 | Form Freies Na- | Schritt-
hen nahen
ja) Jul Ju
------ STEP
FREE
S003 | Stichlange 1,4 bis 4,2mm Geben Sie die Stichlange entsprechend dem Trans-
portbetrag der Nahmaschine ein. (Der Transportbe-
trag der Nahmaschine andert sich nicht, falls dieser
Wert geandert wird.)
S004 | Begrenzung der Nahge- 150 bis -
*1 schwindigkeit 5500sti/
min
S005 | NahfulRdruck -350 bis -
2 200
S006 | Stoffzugbetrag 1,2 bis -
5,5mm
S007 | Stoffpullerdruck ~90 bis -
*3 120
S011 | Mehrlagenab- 500 bis 3000 Falls der Mehrlagenabschnitt-Sensorwert diesen Wert
schnitt-Umschaltung _::@ Uberschreitet, wird der Mehrlagenabschnitt erkannt.
EIN Sensorwert E /
Mehrlagen-

abschnitt wird
nicht erkannt

«f
i

S012 | Mehrlagenab- 150 bis - Dieser Datenposten wird zum Einstellen der Nah-
*1 schnitt-Nahgeschwin- 5500 sti/ geschwindigkeit verwendet, die von dem Zeitpunkt,
digkeit min an dem der Mehrlagenabschnitt erkannt wird, bis zu

dem Zeitpunkt, an dem das Nahen des Mehrlagenab-
schnitts endet, anzuwenden ist.

S013 | Stichzahl bei Betrieb 0 bis 200 - Dieser Datenposten wird zum Einstellen der Stichzahl
des NahfuRes auf dem Stiche verwendet, die von dem Zeitpunkt, an dem der Mehr-
Mehrlagenabschnitt lagenabschnitt des Stoffes erkannt wird, bis zu dem

Zeitpunkt, an dem der ganze Nahful3 auf dem Mehrla-
genabschnitt 1auft, zu nahen ist.

Wahrend die Nahmaschine mit dem Nahen dieser
Stichzahl beschaftigt ist, l1auft die Nahmaschine mit
dem mit ,S015“ eingestellten Stoffzugbetrag und dem
mit ,S016“ eingestellten Stoffpullerdruck.

*1: Die tatsachliche Nahgeschwindigkeit wird durch ,S003 Stichlange” und den Einstellwert des Stoffzugbetrags
begrenzt.
Fir den Fall, dass der Einstellwert der Stichlange 3,1 mm oder mehr betragt: Maximale Nahgeschwindigkeit 5000
sti/min
Fir den Fall, dass der Einstellwert des Stoffzugbetrags 4,6 mm oder mehr betragt: Maximale Nahgeschwindigkeit
4000 sti/min

*2: Wird dieser Wert auf einen negativen Wert (Minuswert) eingestellt, wird der Nahfull angehoben.

*3: Wird dieser Wert auf einen negativen Wert (Minuswert) eingestellt, wird der Stoffpuller angehoben.
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Nr. Postenname Eingabebereich
S015 | Stoffzugbetrag bei 1,2 bis -
Betrieb des Nahfultes 5,5mm
auf dem Mehrlagenab-
schnitt
S016 | Stoffpullerdruck bei ~90 bis -
*3 Betrieb des NahfulRes 160
auf dem Mehrlagenab-
schnitt
S017 | Aufdem Mehrlagen- 0 bis 200 - Dieser Datenposten wird zum Einstellen der Stichzahl
abschnitt zu ndhende Stiche verwendet, die von dem Zeitpunkt, an dem der Nah-
Stichzahl ful auf dem Mehrlagenabschnitt des Stoffes Iauft, bis
zu dem Zeitpunkt, an dem der Nahful den Mehrla-
genabschnitt verlasst, zu ndhen ist.
Wahrend die Nahmaschine mit dem Nahen dieser
Stichzahl beschaftigt ist, l1auft die Nahmaschine mit
dem mit ,S018“ eingestellten NahfulRdruck, dem mit
,9019" eingestellten Stoffzugbetrag und dem mit
,5020" eingestellten Stoffpullerdruck.
S018 | NahfuRdruck zum -350 bis -
*2 Nahen des Mehrlagen- 200
abschnitts
S019 | Stoffzugbetrag zum 1,2 bis -
Nahen des Mehrlagen- 5,5mm
abschnitts
S020 | Stoffpullerdruck zum -90 bis -
*3 Nahen des Mehrlagen- 160
abschnitts
S021 | Mehrlagenab- 500 bis 3000 - Wenn der Mehrlagenabschnitt-Sensorwert unter die-
schnitt-Umschaltung ﬁ:@ sen Wert abfallt, wahrend die Nahmaschine mit dem
AUS Sensorwert Nahen des Mehrlagen-Stoffabschnitts beschaftigt
E ist, beendet die Nahmaschine das Nahen des Mehr-
Mehrlagen- lagenabschnitts. Dieser Einstellwert wird wirksam
abschnitt wird gemacht, falls keine Stichzahl fir den Mehrlagenab-
. schnitt (S017) eingestellt ist (0 Stiche).
nicht erkannt
4Q
=)
S031 | Nahgeschwindigkeit 150 bis 5500sti/min Dieser Datenposten dient zum Einstellen der Nah-
* 1 zum Starten des Na- geschwindigkeit, die anzuwenden ist, wenn der Stoff

hens auf der Stoffober-
seite

nach der Erkennung des Stoffabwesenheitszustands
erkannt wird. Falls kein Stoffsensor verwendet wird,
wird die Geschwindigkeitsbegrenzung durch diesen
Parameter nicht angewandt.

Falls sowohl| diese Funktion als auch ,U037
Soft-Start-Funktion® aktiviert ist, verwendet die Nah-
maschine die niedrigere Nahgeschwindigkeit.

*1: Die tatsachliche Nahgeschwindigkeit wird durch ,S003 Stichlange” und den Einstellwert des Stoffzugbetrags
begrenzt.
Fir den Fall, dass der Einstellwert der Stichlange 3,1 mm oder mehr betragt: Maximale Nahgeschwindigkeit 5000
sti/min
Fir den Fall, dass der Einstellwert des Stoffzugbetrags 4,6 mm oder mehr betragt: Maximale Nahgeschwindigkeit
4000 sti/min

*2: Wird dieser Wert auf einen negativen Wert (Minuswert) eingestellt, wird der Nahfuld angehoben.

*3: Wird dieser Wert auf einen negativen Wert (Minuswert) eingestellt, wird der Stoffpuller angehoben.
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Nr. Postenname Eingabebereich
S032 | Nahfulldruck zum Star- -350 bis 200 Dieser Datenposten dient zum Einstellen des Nahful3-
* 9 ten des Nahens auf der drucks, der anzuwenden ist, wenn der Stoff nach der
Stoffoberseite Erkennung des Stoffabwesenheitszustands erkannt
wird.

S033 | Stichzahl zum Andern 0 bis 200 Stiche Dieser Datenposten dient zum Einstellen der Stich-
der Nahgeschwindigkeit zahl, die bei Einstellung der Nahgeschwindigkeit mit
zum Starten des Na- »,5031 Nahgeschwindigkeit zum Starten des Nahens
hens auf der Stoffober- auf der Stoffoberseite” zu nahen ist.
seite

S034 | Stichzahl zum Andern 0 bis 200 Stiche Dieser Datenposten dient zum Einstellen der Stich-
des NahfulRdrucks zum zahl, die bei Einstellung der Nahgeschwindigkeit mit
Starten des Nahens auf »,3032 Nahgeschwindigkeit zum Starten des Néhens
der Stoffoberseite auf der Stoffoberseite” zu nahen ist.

S041 | Stichzahl, die vom 0 bis 2000 Stiche Dieser Datenposten dient zum Einstellen der Stich-
Nahtanfang bis zum zahl, die von dem Zeitpunkt, an dem der Stoff erkannt
Betatigen des Kettel- wird, bis zu dem Zeitpunkt, an dem der Kettelfaden-
fadenabschneiders zu abschneider betatigt wird, zu nahen ist.
nahen ist

S042 | Stichzahl, bei welcher 0 bis 2000 Stiche Dieser Datenposten dient zum Einstellen der vor dem
der Kettelfadenab- Betatigen des Kettelfadenabschneiders nach der
schneider nach der Erkennung der Stoffabwesenheit zu ndhenden Stich-
Erkennung der Stoffab- zahl.
wesenheit betatigt wird

S043 | Wahl des Kettelfaden- Betrieb / Kein Betrieb Dieser Datenposten dient zum Auswahlen des Be-
abschneiderbetriebs triebs des Kettelfadenabschneiders, wenn der hintere
durch Niederdriicken ﬁ%ﬁ ﬁ?ﬁ Pedalteil auf die zweite Stufe niedergedriickt wird.
des hinteren Pedalteils

S051 | Nadelstangen-Stopppo- | Stopp an der -
sition Hochstellung

L
Stopp an der
Tiefstellung
S052 | Begrenzung der Nah- 150 bis 5500sti/min Dieser Datenposten dient zum Einstellen der Nahge-
*1 geschwindigkeit, die schwindigkeit, die anzuwenden ist, wenn Stoffabwe-
nach der Erkennung senheit erkannt wird.
der Stoffabwesenheit
anzuwenden ist
S053 | Stichzahl fiur Nadelkih- 0 bis 200 Stiche Dieser Datenposten dient zum Einstellen der Stich-
ler EIN Verzogerung zahl, die von dem Zeitpunkt, an dem die Nahmaschi-
ne gestartet wird, bis zu dem Zeitpunkt, an dem der
Nadelkuhler betatigt wird, zu nahen ist.
S061 | Teilenummer 0 - 24 Zeichen
*1: Die tatsachliche Nahgeschwindigkeit wird durch ,S003 Stichlange” und den Einstellwert des Stoffzugbetrags

begrenzt.

Fir den Fall, dass der Einstellwert der Stichlange 3,1 mm oder mehr betragt: Maximale Nahgeschwindigkeit 5000

sti/min

Fir den Fall, dass der Einstellwert des Stoffzugbetrags 4,6 mm oder mehr betragt: Maximale Nahgeschwindigkeit

4000 sti/min

*2: Wird dieser Wert auf einen negativen Wert (Minuswert) eingestellt, wird der Nahfull angehoben.
*3: Wird dieser Wert auf einen negativen Wert (Minuswert) eingestellt, wird der Stoffpuller angehoben.
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Nr. Postenname Eingabebereich

S062 | Prozess 0 - 24 Zeichen

S063 | Kommentar 0 - 50 Zeichen

S068 | Stichzahl, bei welcher 0 bis 200 - Dieser Datenposten dient zum Einstellen der Stich-
der Stoffpuller auf dem Stiche zahl, die von dem Zeitpunkt, an dem der Mehrlagen-
Mehrlagenabschnitt zu abschnitt des Stoffes erkannt wird, bis zu dem Zeit-
laufen beginnt punkt, an dem der Mehrlagenabschnitt zum Stoffpuller

gebracht wird, zu nahen ist.

S069 | Stichzahl, bei welcher 0 bis 200 - Dieser Datenposten dient zum Einstellen der Stich-
der Stoffpuller auf dem Stiche zahl, die zu nahen ist, wahrend der Stoffpuller auf
Mehrlagenabschnitt dem Mehrlagenabschnitt des Stoffes lauft.
lauft

S070 | Stoffzugbetrag bei 1,2 bis - Dieser Datenposten dient zum Einstellen des Stoff-
Betrieb des Stoffpullers 5,5mm zugbetrags, der zu benutzen ist, wahrend der Stoff-
auf dem Mehrlagenab- puller auf dem Mehrlagenabschnitt des Stoffes lauft.
schnitt

S071 | Stoffpullerdruck bei -90 bis - Dieser Datenposten dient zum Einstellen des Stoff-

*3 Betrieb des Stoffpullers 160 zugbetrags, der zu benutzen ist, wahrend der Stoff-
auf dem Mehrlagenab- puller auf dem Mehrlagenabschnitt des Stoffes lauft.
schnitt

S072 | Stoffzugbetrag bei 1,2 bis 5,5mm
Erkennung von Stoffab-
wesenheit

S073 | Stoffpullerdruck bei -90 bis 120

* 9 Erkennung von Stoffab-
wesenheit

S074 | Stichzahl, bei welcher 0 bis 200 Stiche Dieser Datenposten dient zum Einstellen der Stich-
der Stoffpuller auf der zahl, die von dem Zeitpunkt, an dem die Anwesenheit
Stoffoberseite zu laufen des Stoffes erkannt wird, bis zu dem Zeitpunkt, an
beginnt dem die Stoffoberseite zum Stoffpuller gebracht wird,

zu ndhen ist.

S075 | Stichzahl, bei welcher 0 bis 200 Stiche Dieser Datenposten dient zum Einstellen der Stich-
der Stoffpuller auf der zahl, die zu nahen ist, wahrend der Stoffpuller auf der
Stoffoberseite lauft Oberseite des Stoffes lauft.

S076 | Stoffzugbetrag bei 1,2 bis 5,5mm Dieser Datenposten dient zum Einstellen des Stoff-
Stoffpullerbetrieb auf zugbetrags, der zu benutzen ist, wahrend der Stoff-
der Stoffoberseite puller auf der Oberseite des Stoffes lauft.

S077 | Stoffpullerdruck bei -90 bis 120 Dieser Datenposten dient zum Einstellen des Stoffpul-

* 3 Betrieb des Stoffpullers lerdrucks, der anzuwenden ist, wahrend der Stoffpul-
auf der Oberseite des ler auf der Oberseite des Stoffes lauft.
Stoffes
S078 | NahfuRdruck bei Be- -350 bis - Dieser Datenposten dient zum Einstellen des Nahful3-
* 9 trieb des Stoffpullers 200 drucks, der anzuwenden ist, wahrend der Stoffpuller

auf dem Mehrlagenab-
schnitt

auf dem Mehrlagenabschnitt des Stoffes lauft.

*1: Die tatsachliche Nahgeschwindigkeit wird durch ,S003 Stichlange“ und den Einstellwert des Stoffzugbetrags
begrenzt.
Fur den Fall, dass der Einstellwert der Stichlange 3,1 mm oder mehr betragt: Maximale Nahgeschwindigkeit 5000

sti/min

Fir den Fall, dass der Einstellwert des Stoffzugbetrags 4,6 mm oder mehr betragt: Maximale Nahgeschwindigkeit

4000 sti/min
*2: Wird dieser Wert auf einen negativen Wert (Minuswert) eingestellt, wird der Nahfuly angehoben.
*3: Wird dieser Wert auf einen negativen Wert (Minuswert) eingestellt, wird der Stoffpuller angehoben.
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(2) Nahdaten, die nur fir Schritthdhmuster verwendet werden

Nr. Postenname Eingabebereich
S101 Schrittumschal- | Stichzahl Stoffdi- Optionale Keine
tung cken-Sen- | Eingabe | Umschal-
sorwert tung (letzter
= ] Schritt)
UT g _:D -Dr-::-rt
STEP
S102 Stichzahl zum 0 bis - - -
Umschalten der 2000
Schritte Stiche
S103 Schrittumschal- - 500 bis - - Wahrend die Nahmaschine mit
tungs-Sensor- 3000 dem Nahen eines Schritts be-
wert schaftigt ist, fir den ,S101 Schrit-
tumschaltung” auf den ,Stoff-
dicken-Sensorwert® eingestellt
ist, fahrt die Nahmaschine mit
dem nachsten Schritt fort, wenn
der Stoffdicken-Sensorwert von
einem Wert, der gréRer als der
Einstellwert ist, auf einen Wert,
der kleiner als dieser Wert ist, ab-
nimmt (oder von einem Wert, der
kleiner als der Einstellwert ist, auf
einen Wert, der grof3er als dieser
Wert ist, zunimmt).
S104 Nadelstan- Stopp an der Stopp an der Kein
gen-Stoppposi- Hochstellung / Tiefstellung / Stopp
tion OO Oro Or
Ll il —
S105 ™1 Nahgeschwin- 150 bis 5500sti/min
digkeitsbegren-
zung
S106 NahfulRdruck —350 bis 200
S107 Stoffzugbetrag 1,2 bis 5,5mm
S108 *2 Stoffpullerdruck -90 bis 120
S111 Ein-Schuss EIN / AUS Wird die Nahmaschine bei ak-
tivierter Ein-Schuss-Funktion
@ % gestartet, 1auft die Nahmaschine
automatisch, bis die Schrittum-
schaltbedingung erfillt ist.
S112 Nahfull-Stopp- 0,0 bis 10,0mm / Senkt sich
position 5 L

*1: Die tatsachliche Nahgeschwindigkeit wird durch ,S003 Stichlange” und den Einstellwert des Stoffzugbetrags

begrenzt. Fir den Fall, dass der Einstellwert der Stichlange 3,1 mm oder mehr betragt: Maximale Nahgeschwindigkeit
5000 sti/min
Fir den Fall, dass der Einstellwert des Stoffzugbetrags 4,6 mm oder mehr betragt: Maximale Nahgeschwindigkeit
4000 sti/min

*2: Der Stoffpuller hebt sich, wenn dieser Datenposten auf einen negativen Wert eingestellt wird.
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4-5, Bearbeiten/Uberpriifen von Daten auBer Nihdaten

Der Bildschirm zum Bearbeiten/Uberpriifen der verschiedenen Daten wird durch Auswéhlen des Meniis auf
dem Modusbildschirm aufgerufen.

@ Aufrufen des Modusbildschirms.
Driicken Sie die “ ©® , um den Modusbild-
schirm (Bedienerstufe) anzuzeigen.

03 Musterverwaltune
04 Hauptuerwalt zinstle

(] Lo (e )32 ) (s
ks

3]

<Modusbildschirm>

@ Auswihlen des Meniis.
Wahlen Sie das Zielmenul durch Driicken von g O aus.

Wenn @ wahrend der Auswahl eines Meniis gedriickt wird, kann der folgende Bildschirm aufgerufen
werden.

1. Speicherschalter......................... Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,4-5-1. Speicherschalterdaten“ S.
47.

2. Zahlereinstellung ..........ccccoeeneee. Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,4-5-2. Zdhlerfunktion“ S. 52.

3. Nahmusterverwaltung................. Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,4-5-4. Verfahren zum Kopieren /
neuen Erzeugen eines Musters“ S. 56.

4. Wartungseinstellung................... Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,4-5-5. Benutzungsweise der
Warnfunktion“ S. 58.

5. F-Tasten-Registrierung............... Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,4-5-6. Benutzungsweise der F-Tas-
te“ S. 61.

6. Versionsanzeige .........cccceeeeeenn.... Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,4-5-7. Uberpriifen der Versionsin-
formationen“ S. 64.

7. Kontrasteinstellung.................... Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,4-5-8. Einstellen des Kontrasts des
LCD-Felds der Bedienungstafel” S. 64.

8. Kommunikation..............ccooevunnn... Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,4-5-9. Kommunikationsfunktion®“ S.
65.

l Tordicht Funktionen, die nicht in diesem Handbuch beschrieben sind, diirfen nur vom Wartungspersonal unter \

| Q Bezugnahme auf das Mechaniker-Handbuch ausgefiihrt werden, weil die Ausfiihrung dieser Funktionen |

‘ die Nahmaschine blockieren oder unvorhersehbare Unfélle verursachen kann. ,
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4-5-1. Speicherschalterdaten

Speicherschalterdaten sind die Daten zum Nahmaschinenbetrieb und beeinflussen alle Nahmuster gleicher-

mafen.

(1) Einrichten der Speicherschalterdaten

(D Auswihlen der Kategorie der Speicherschalterdaten

h .
02 Zihlerainstellung
03 Musterwverwaltuneg
04 Hauptwerwalt ginstle

25 o

(o) (o] (o) (12 ) [
7 v [+

<Modusbildschirm>

0] Al anzeigen

02 Mihbetriebsstart

03 Wwehrend das Mihens
04 Mihbetriebsende

2B o

maEnEE
Z JEnRa

<Speicherschalter-Klassifizierungs- und
-Auswahlbildschirm>

@ Einstellen des Speicherschalters

il

+
(N[} 1]

Soft-Start-
Funktion

- -

MEOFT

25 oy

EREN R EAES)
Z (v [+

<Speicherschalter-Einstellbildschirm>

—47 —

1.

1.

Wabhlen Sie ,01 Speicherschalter durch Drlicken

von e @ auf dem Modusbildschirm. Driicken

Sie dann @ ., um den Speicherschalter-
klassifizierungs-Auswahlbildschirm aufzurufen.

Wabhlen Sie "01 Display all (Alle anzeigen)" durch

Driicken von g © . Driicken Sie dann

@ ., um den Speicherschalter-Einstellbildschirm
anzuzeigen.

Falls ein anderer Posten als "01 Display all (Alle
anzeigen)" ausgewahlt wird, wird nur der Spei-
cherschalter, der dem ausgewahlten Posten
entspricht, auf dem Speicherschalter-Einstellbild-
schirm angezeigt.

Wahlen Sie den Speicherschalter durch Driicken

von e @ aus. Bearbeiten Sie dann den Spei-

+
cherschalter durch Driicken von — @ .



(® Bestitigen der eingegebenen Daten

1. Driicken Sie © , um die Daten zu be-

statigen und vom aktuellen Bildschirm auf den
Wia5d 100 9 Auswahlbildschirm der Speicherschalterkategorie
Zesonzisl 40 de ] zuriickzuschalten.

Driicken Sie O erneut, um vom aktuellen

; Bildschi f den Modusbildschi lickzu-
E] @ Q scl:h;ct:e:m auf den Modusbildschirm zurickzu
7 E El Driicken Sie 0 ein weiteres Mal, um vom

aktuellen Bildschirm auf den Nahbetriebsbild-
schirm zuriickzuschalten.

<Nahbetriebsbildschirm>

Der Speicherschalter-Einstellbildschirm kann auch durch Driicken der F-Taste, unter welcher\

m der Speicherschalter registriert worden ist, auf dem Nihbetriebsbildschirm aufgerufen werden. |

[
|
: 9 In einem solchen Fall wird durch Driicken von O vom Speicherschalter-Einstellbildschirm :
l_

auf den Nahbetriebsbildschirm zuriickgeschaltet. )
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(2) Liste der Speicherschalterdaten

No Iltem Setting range
U001 | Soft-Start-Funktion 0 bis 9 stitches |0 : Kein Soft-Start
1 - 9: Bei der Soft-Start-Nahgeschwindigkeit zu ndhende Stich-
zahl

U014 | Nahvorgangszahlfunkti- 1 bis 3 1 : Der Zahler wird um eins erhoht, wenn der hintere Pedalteil
on auf die zweite Stufe niedergedriickt wird.

2 : Eingabe des Nahvorgangszahlerschalters

3 : Der Zahler wird jedes Mal, wenn die Stoffabwesenheit
erkannt wird, um eins erhéht, nachdem die Nahmaschine
Nahen im Anwesenheitszustand des Stoffes durchgefiihrt hat.

U021 | Der Nahfufd hebt sich, 0 bis 1
wenn sich das Pedal in
seiner Neutralstellung
befindet

U035 | Niedrigste Nahgeschwin- 150 bis 600
digkeit durch Pedal sti/min

U037 | Néhgeschwindigkeit fur 100 bis 5500 | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstel-
Soft-Start-Funktion sti/min len der Nahgeschwindigkeit, die wahrend des Betriebs der

Soft-Start-Funktion anzuwenden ist.
U038 | Ein-Schuss-Nahge- 100 bis 5500 | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstel-
schwindigkeit sti/min len der Nahgeschwindigkeit, die wahrend des Betriebs der
Ein-Schuss-Nahfunktion anzuwenden ist.
U039 | Drehungsstartposition 10 bis 1000 | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
Position, ab der die Nahmaschine durch Niederdriicken des
Pedals den Betrieb beginnt. (Pedalhub)

U040 | Beschleunigungsstartpo- 10 bis 1000 | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der

sition Beschleunigungsstartposition des Pedals in Bezug auf seine
Neutralstellung. (Pedalhub)

U041 | NahfuBhebungs-Startpo- | —500 bis —10 | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
sition Hochstellung des N&hfuRes durch Betatigen des Pedals. (Pe-

dalhub)

U042 | Nahfulsenkungs-Start- 10 bis 500 Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
position Position des Pedals, bei der sich der Nahful’ in Bezug auf seine

Neutralstellung zu senken beginnt.

U043 | Startposition der Stoff- —1000 bis —100 | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
pullerliftung und des Pedalstellung, bei der sich der Stoffpuller hebt (fiir den Fall,
Kettelfadenabschneider- dass die Pedalstellung, bei der sich der Stoffpuller hebt, so ein-
betriebs gestellt ist, dass er sich nach dem N&hfuR mit U206 hebt), und

zum Einstellen der Pedalstellung, bei welcher der Kettelfaden-
abschneider arbeitet (fiir den Fall, dass der Betrieb des Kettelfa-
denabschneiders durch Niederdriicken des hinteren Pedalteils
mit S043 aktiviert wird), in Bezug auf seine Neutralstellung.
(Pedalhub)

U044 | Position der maximalen 10 bis 15000 | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
Nahgeschwindigkeit Position des Pedals, bei der die Nahmaschine ihre maximale

Nahgeschwindigkeit erreicht, in Bezug auf seine Neutralstellung.
(Pedalhub)

U045 | Pedal-Neutralstel- —150 bis 150 | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
lungs-Korrekturwert Neutralstellung des Pedals.

U047 | NahfuBliftungs-Endposi- | —1000 bis —100 | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
tion Position, die durch Niederdriicken des hinteren Pedalteils auf

die erste Stufe (Federposition der ersten Stufe) erreicht wird.

U049 | NahfuBB-Absenkzeit 0 bis 500 ms | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der

Zeit, wahrend der sich der Nahfuld senkt.
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No ltem Setting range

U055 | NahfuBluftung nach 0 bis 1 Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
Niederdriicken des hinte- Funktion zum Halten des NahfuRes auf seiner Hochstellung,
ren Pedalteils auf die 2. wenn der hintere Pedalteil nach Abschluss des Nahvorgangs
Stufe auf die 2. Stufe niedergedriickt wird.

0: Deaktiviert  1: Aktiviert

U068 | Umschaltung des Nah- 0 bis 1 Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen des
fuBbetriebs NahfuBliftungsbetriebs, wenn der hintere Pedalteil niederge-

druickt wird.

0 : 2-Stufen-Betrieb

1 : Manueller Betrieb gemaR dem Hub, der durch die Nieder-
driicktiefe des hinteren Pedalteils bestimmt wird

U069 | NahfuBluftungshdhe der | 0,1 bis 10,0 mm | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
ersten Stufe Hubhohe des NahfuRes, wenn der hintere Pedalteil auf die erste

Stufe niedergedriickt wird.

U070 | NahfuBliftungshdhe der | 0,1 bis 10,0 mm | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
zweiten Stufe Hubhohe des NahfuRes, wenn der hintere Pedalteil auf die

zweite Stufe niedergedrickt wird.

U073 | Wiederholungsfunktion 0 bis 1 0: Keine Wiederholung 1: Normale Wiederholung

U087 | Pedalbeschleunigungs- -10bis 10 |-10 - -1: Geringe Beschleunigung im niedrigen Bereich
eigenschaften 0: Standard

1 - 10:Starke Beschleunigung im niedrigen Bereich

U090 | Obere Stoppfunktion bei 0 bis 1 0 : Die Nahmaschine stoppt mit angehobener Nadel nach der
anfanglichem Betrieb Uberpriifung der Einstellung auf dem Bedienpanel.

1 : Die Ndhmaschine bleibt mit angehobener Nadel automatisch
stehen.

U096 | Maximale Nahgeschwin- 150 bis 5500
digkeit sti/min

U120 | Hauptwellen-Bezugswin- —30 bis 30 -60 bis 60 Grad Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum
kelkorrektur degrees Einstellen des Einstellwerts zum Korrigieren des Winkels (0

Grad) des Hauptwellen-Bezugssignals.

U121 | Korrektur des Hochstel- —15 bis 15 Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen des
lungs-Anfangswinkels degrees Einstellwerts zum Korrigieren des Hauptwellenwinkels, bei dem

die Nahmaschine mit angehobener Nadel stehen bleibt.

U122 | Korrektur des Tiefstel- —15 bis 15 Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen des
lungs-Anfangswinkels degrees Einstellwerts zum Korrigieren des Hauptwellenwinkels, bei dem

die Nahmaschine mit abgesenkter Nadel stehen bleibt.

U182 | Nahvorgangszah- 0 bis1 0 : Die Nahmaschine bleibt nicht entsprechend der Nahvor-
lungs-Stoppfunktion gangszahlung stehen.

1 : Das Anlaufen der Nahmaschine wird nach der Durchfiihrung
von Fadenabschneiden gesperrt, wenn der Zahler den Ein-
stellwert erreicht hat.

U183 | Anzahl der Fadenab- 1 bis 99 Im Falle von ,U14 = 1“ dient dieser Speicherschalter-Datenpos-
schneidevorgange fiir ten zum Einstellen der Anzahl der Fadenabschneidevorgange
den Nahvorgangszahler (Anzahl der Niederdriickungsvorgange des hinteren Pedalteils

auf die 2. Stufe) bei Verwendung des Nahvorgangszahlers. Im

Falle von ,U14 = 3“ dient dieser Speicherschalter-Datenposten

zum Einstellen der Anzahl der Stoffnahvorgange, die durch-

zufiihren sind, bis der Nahvorgangszahlerwert um eins erhoht
wird.

U201 | Stoffpuller-Hubhdhe 0,1 bis 10,0 mm | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
Hohe des Stoffpullers, die zu erreichen ist, wenn der Stoffpuller
durch Niederdricken des hinteren Pedalteils angehoben wird.

U205 | Wahl des Hochstel- 0 bis 1 0 : Normale Ruckkehr auf die Hochstellung

lungs-Ruckkehrvorgangs
durch Niederdriicken des
hinteren Pedalteils

1 : Riickkehr auf den oberen Totpunkt durch Riickwartsdrehung
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No

Item

Setting range

U206 | Funktion zum Anheben 0 bis 2 Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
des Stoffpullers durch Niederdrickposition des hinteren Pedalteils zum Anheben des
Niederdrlicken des hinte- Stoffpullers.
ren Pedalteils 0 : Gleichzeitig mit dem Nahful (durch Niederdriicken des hinte-

ren Pedalteils auf die 1. Stufe)

1 : Nach dem Nahful® (durch Niederdriicken des hinteren Pedal-
teils auf die 2. Stufe)

2 : Der Stoffpuller wird nicht angehoben.

U211 | Stichzahl zum Nahen 0 bis 2000 Sti- | Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
des Stoffs, wahrend der che Stichzahl, die zu nahen ist, bevor der Nahvorgangszahler mit
Nahvorgangszahler akti- der Zahlung beginnen kann. Der Nahvorgangszahler fihrt die
viert ist Zahlung erst dann durch, wenn die Nahmaschine einen Nahvor-

gang durch die voreingestellte Stichzahl oder mehr durchgefihrt
hat, wahrend die Anwesenheit von Stoff erkannt wird.

U226 | Stoffdicken-Sensorwert 0 bis 3000 Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen des
ohne Stoff Stoffdicken-Sensorwerts, wenn der Nahful® ohne Stoff bei ab-

gesenktem Transporteur abgesenkt wird. Falls dieser Wert nicht
korrekt ist, kann der NahfulRdruck nicht richtig korrigiert werden.

U231 | Zylinderfunktion des 0 bis 1 0: Zylinder EIN
Stoffpullers 1: Zylinder AUS

Schalten Sie den Bildschirm nach Abschluss der Einstellung
der Zylinderfunktion auf den Nahbetriebsbildschirm zurick, und
driicken Sie den hinteren Pedalteil nieder.

U401 | Stichlangen-Eingabeein- 0 bis 2 0 : Stichlange (mm)
heit 1: Stichzahl pro Zoll

2: Stichzahl in 3 cm
U402 | Automatische Sperrzeit 0 bis 300 Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
Sekunden Zeitdauer, die im bedienungslosen Zustand des Bedienpanels
ablaufen muss, bevor die automatische Sperrfunktion aktiviert
wird.

U403 | Automatische Ausschal- 0 bis 20 Dieser Speicherschalter-Datenposten dient zum Einstellen der
tung der Hintergrundbe- Zeitdauer, die im bedienungslosen Zustand des Bedienpanels
leuchtung ablaufen muss, bevor die Hintergrundbeleuchtung des Bedien-

panels automatisch ausgeschaltet wird.

0 : Keine automatische Ausschaltung

1 - 20 : Zeitdauer bis zum automatischen Ausschalten der Hin-
tergrundbeleuchtung (in Minuten)

U404 | Wahl der Anzeige zwi- 0 bis 1 Mit diesem Speicherschalter-Datenposten wird ausgewahit, ob
schen , Teilenummer und entweder ,Teilenummer und Prozess* oder ,Kommentar* auf
Prozess* und ,Kommen- dem Nahbetriebsbildschirm angezeigt wird.
tar” 0 : Teilenummer und Prozess

1 : Kommentar
U406 | Wahl der Sprache - Vereinfachtes
Nicht ausgewahlt  Japanisch Englisch Chinesisch

sel:jzted SR Enelish ﬁcpﬁii

Spanisch Deutsch  Franzosisch Italienisch
Eszpatiol Deutsch Frangais Italiano

Tarkisch
Tilrkge

U407 | Bedienungston flr das 0 bis 1 0: AUS
Bedienpanel 1. EIN
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4-5-2. Zahlerfunktion

Diese Funktion zahlt die Nahvorgange in der vorbestimmten Einheit und gibt einen optischen Alarm auf dem
Bildschirm aus, wenn der voreingestellte Wert erreicht wird.
Die folgenden Zahler kénnen verwendet werden.

Anzeige auf dem

Anzeige auf dem

4

Né&hbetriebsbild- Zahlereinstellungs- Inhalt
schirm bildschirm
Nahvorgangszahler (Aufwartszahler)
‘E?'.E..‘I‘ Der auf dem Zahler angezeigte Istwert wird um eins erhoht.
o

Wenn der Istwert den Einstellwert erreicht, wird der Bildschirm ,Zahlung
abgeschlossen® angezeigt.

AEER
Lo ™

Ndhvorgangszahler (Abwartszahler)

Der auf dem Zahler angezeigte Istwert wird um eins erniedrigt.

Wenn der Istwert ,,0“ (Null) erreicht, wird der Bildschirm ,Z&hlung abge-
schlossen” angezeigt.

‘@2’.3..1‘
PT

Produktionszeitzahler

Der auf dem Zahler angezeigte Istwert wird um eins erhoht.

Dartiber hinaus wird der Zahlerwert auch bei jedem Erreichen der vorein-
gestellten Produktionszeit um eins erhdht.

Der Zeitpunkt, zu dem der Istwert auf dem Nahvorgangszahler angezeigt wird, ist wie nachstehend angege-
ben. Er kann entsprechend der Einstellung von ,U014 Nahvorgangszahlerfunktion“ umgeschaltet werden.

Einstellwert
Content
von U014
Der Nahvorgangszahler wird um eins erhoht, wenn der hintere Pedalteil durch den Einstellwert von
1 ,U183 Anzahl der Fadenabschneidevorgange fiir den Nahvorgangszahler” auf die 2. Stufe niederge-
drickt wird.
2 Der Nahvorgangszahler wird um eins erhoht, wenn eine externe Eingabe akzeptiert wird.

Der Nahvorgangszahler wird um eins erhéht, nachdem die Nahmaschine die Nahsequenz um ,U183
Anzahl von Stoffndhvorgangen” (eine Nahsequenz = wenn die Abwesenheit von Stoff erkannt wird,

3 nachdem die Nahmaschine den Stoffnadhvorgang durchgefiihrt hat). Falls die auf dem Stoff genahte
Stichzahl kleiner als ,U211 Stichzahl zum Nahen des Stoffs, wahrend der Nahvorgangszahler aktiviert
ist“ ist, ist die relevante Nahsequenz ungiiltig.
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(1) Einstellverfahren des Zahlers

(D Auswihlen der Zahlereinstellung

M ZEL.&wr

01 Memory switch
¥ unter setting

o[ [ [ [ ) [
“lralka

<Modusbildschirm>

Driicken Sie e @ auf dem Modusbildschirm.

Wahlen Sie ,,02 Zahlereinstellung“. Driicken Sie
@ . um den Zahler-Einstellbildschirm aufzuru-

fen.

@ Einstellen des Zahlertyps, des Zihler-Istwerts und des Zahler-Voreinstellwerts

Zihlertyp Istwert des Zéhlers

O Voreinstellwert des Zihlers

<Zahlereinstellungsbildschirm>

+
1. Der Zahlertyp kann durch Driicken von — @

ausgewahlt werden.
2. Wahlen Sie den Zielposten durch Driicken von

g @ aus. Der Wert des ausgewahlten Pos-

+
tens kann durch Driicken von — @ geéndert
werden.
Falls @ gedriickt wird, wahrend der Ist-

wert oder Einstellwert des Nahvorgangszahlers
ausgewahlt wird, kann der Istwert oder Einstell-
wert auf ,,0“ (Null) zurtickgesetzt werden.

3. Wenn @ gedriickt wird, schaltet das
Display auf den Modusbildschirm zuriick. Wenn
@ ereut gedriickt wird, schaltet das Dis-

play auf den Nahbetriebsbildschirm zurick.

Zahlertyp Einstellposten Einstellbereich
Nahvorgangszahler Istwert 0 bis 9999
(Aufwértszahler)  (Abwartszahler) | 'C 'S
1754 1734 . .
v v Einstellwert 0 bis 9999
Produktionszeitzahler 1.0 bis 999.9
,U DIs )
EEX ; Produktionszeit
N urtionszet (Einheit: Sekunden)
PT
Zahler unbenutzt
9\1?'3 (Kein Einstellungsposten)

— 53 -



(2) Anzeigen des Nahbetriebsbildschirms unter dem Zdhleranzeigemodus

Istwert des Zahlers

1. Wenn die O auf dem Nahbetriebsbild-

schirm gedrickt wird, wird das Display auf die
Zahleranzeige umgeschaltet.

(D Bei Verwendung des Nahvorgangszihlers

2. Wenn das Display auf die Nahvorgangszahleran-
zeige umgeschaltet wird, wird der Istwert in den

E @ @ ’g L2ausgewahlten Zustand“ gebracht. Der Istwert

+
kann durch Driicken von — @ geéndert wer-

den.
o Wenn die O gedriickt wird, schaltet das

Display auf die Musteranzeige zuriick.

<N&hbetriebsbildschirm (Anzeige des

Nahvorgangszahlers)> (@ Bei Verwendung des Produktionszeitzihlers

2. Wenn das Display auf die Produktionszeitzahle-

L e o . S _
S-1261A ranzeige umgeschaltet wird, wird der Einstellwert
"\‘i,; in den ,ausgewahlten Zustand“ gebracht.
! *
b 100 & Wenn die O gedriickt wird, wahrend der

gasnnzins a0 A

Musteranzeige

Einstellwert ausgewahlt wird, kann der Istwert
geandert werden.

+ e . .
Wenn — @ gedriickt wird, kann der im ,aus-

gewahlten Zustand“ befindliche Wert geandert
werden.

Wenn die O gedriickt wird, wahrend der

Istwert ausgewahlt wird, schaltet das Display auf
die Musteranzeige zurtck.

Produktionszeitzahler
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(3) Riickstellverfahren des Zahlungsabschlusszustands

FiNzanE L)
ETIE=4 100

St 100

<Zahlungsabschlussbildschirm>

4-5-3. Zylinderfunktion des Stoffpullers

Wenn die vorbestimmten Bedingungen wahrend des
Nahens erfillt werden, wird der Z&hlungsabschluss-
bildschirm angezeigt.

Der Zahler wird durch Driicken von O zu-

ruckgesetzt.

Dann wird der Modus auf den Nahmodus zurtickge-
schaltet. In diesem Modus beginnt der Zahler wieder
mit der Zahlung.

Der Druck des Stoffpullers kann durch Umschalten des Einstellwerts von U231 erhdht / verringert werden.
Durch Einstellen des Einstellwerts von U231 in Kombination mit dem Einstellwert der Stoffpullerdrucktaste
kann der Druck des Stoffpullers eingestellt werden, wie in der nachstehenden Tabelle angegeben.
Denken Sie auch daran, den Luftzylinder auf AUS zu setzen, wenn Sie leichte Stoffe nahen.

) Stoffpullerdruck
Luftzylinder (U231)
MAX (160) MIN (0)
EIN (0) 23 kgf 11 kgf
AUS (1) 12 kgf 0 kgf

* Fur den Fall, dass der Luftdruck auf 0,3 MPa eingestellt wird
Schalten Sie den Bildschirm auf den Nahbetriebsbildschirm zuriick. Driicken Sie den hinteren Pedalteil
nieder, um die Umschaltung, die Sie auf dem vorherigen Bildschirm ausgefiihrt haben, zu reflektieren.

VS
Vorsicht Der Luftdruck sollte auf 0,3 MPa oder weniger eingestellt werden. Wird die Nahmaschine mit
einem hoheren Luftdruck verwendet, kann ein Maschinenausfall verursacht werden.
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4-5-4. Verfahren zum Kopieren / neuen Erzeugen eines Musters
1. Anzeigen des Nahmuster-Verwaltungsbildschirms

Dricken Sie g @ auf dem Modusbildschirm. Wahlen Sie ,03 Nahmusterverwaltung®. Driicken Sie

dann @ . um den Nahmuster-Verwaltungsbildschirm aufzurufen.

(@ Bei Kopieren eines Musters

2. Anzeigen des Nahmuster-Kopier-/Léschbild-
schirms

Driicken Sie g @ . Wahlen Sie ,01 Kopieren/

Loschen eines Musters”. Driicken Sie dann

@ . um den Nahmuster-Kopier-/Léschbildschirm

aufzurufen.
<Ndhmuster-Bearbeitungsbildschirm>
3. Durchfiihren des Kopiervorgangs
Wahlen Sie die Musternummer, die Sie als Kopierquelle verwenden wollen, durch Driicken von (5]

aus. Wahlen Sie auch die Musternummer, die Sie als Kopierziel verwenden wollen, durch Dricken von
+
— O aus. Driicken Sie dann @ , um den Kopiervorgang durchzufiihren.

Wenn @ gedriickt wird, erscheint die Meldung ,Nicht kopiert*. Wenn @ erneut gedriickt wird,

schaltet das Display auf den Nahmuster-Verwaltungsbildschirm zurtick.

(@ Bei Loschen eines Musters

2. Anzeigen des Nahmuster-Kopier-/Léschbild-
schirms

Driicken Sie g @ . Wahlen Sie ,01 Kopieren/

@ m Loschen eines Musters”. Driicken Sie dann

@ . um den Nahmuster-Kopier-/Léschbildschirm

o[ [ (][ ][]
78w [

< Nahmuster-Kopier-/Léschbildschirm >

aufzurufen.
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TN
[ Vorsicht
(® Bei Erzeugen eines neuen Musters
2. Anzeigen des Bildschirms flir Neumustererzeugung

Durchfihren der Léschung
Wahlen Sie die zu I6schende Musternummer

durch Driicken von @ aus. Wahlen Sie

+
auch den Papierkorb durch Dricken von —— (6

aus. Driicken Sie dann @ , um die L6-
schung durchzufiihren.

Wenn @ gedriickt wird, erscheint die

Meldung ,Nicht geléscht®. Wenn O emeut

gedruckt wird, schaltet das Display auf den Nah-
muster-Verwaltungsbildschirm zurtck.

Falls nur ein Nahmuster vorhanden ist, wird die Musterloschfunktion deaktiviert.

Driicken Sie g @ . Wahlen Sie ,02 Erzeugen eines neuen Musters®. Driicken Sie dann @.um

den Bildschirm fir Neumustererzeugung aufzurufen.

3. Durchfuhren der Erzeugung eines neuen Musters

Wahlen Sie die zu erzeugende Form durch Driicken von g @ aus. Wahlen Sie dann eine Musternum-

+

mer, die Sie dem neuen Muster zuweisen wollen, durch Driicken von — @ aus. Dann kann das neue

Muster durch Dricken von @ erzeugt werden.

Wenn @ gedriickt wird, erscheint die Meldung ,Neues Muster wird nicht erzeugt". O erneut

gedruckt wird, schaltet das Display auf den Nahmuster-Verwaltungsbildschirm zurtick.
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4-5-5. Benutzungsweise der Warnfunktion

Eine Wartungsmahnung kann erzeugt werden, nachdem die Nahmaschine flr eine vorbestimmte Zeitdauer
benutzt worden ist. Maximal fiinf unterschiedliche Warnmeldungen kénnen abhangig von den Erzeugungs-

bedingungen erzeugt werden.

(1) Einstellen der Warnfunktion

o)) () [
E ‘ G

<Warnungszihlerdetail-Einstellbildschirm>

(O Auswihlen der Warnungsnummer

Wahlen Sie ,,04 Wartungseinstellung“ durch Dri-
cken von e @ auf dem Modusbildschirm aus.

Rufen Sie dann den Warnungsnummer-Auswahl-
bildschirm durch Driicken von @ auf.

Nachdem der Warnungsnummer-Auswahlbild-
schirm angezeigt worden ist, kann die Warnungs-

nummer durch Driicken von g @ ausgewanhlt

werden.

(@ Warnung wird aufgehoben

Durch Driicken von @ auf dem Warnungs-

nummer-Auswabhlbildschirm wird der Warnungs-
zahlerdetail-Einstellbildschirm aufgerufen.
Nachdem der Warnungsnummer-Auswahlbild-
schirm angezeigt worden ist, kann der Zielposten

durch Dricken von g @ ausgewanhlt werden.
Stellen Sie die Details des Zielpostens durch Dri-

+
cken von — @ ein. Die nachstehend beschrie-

benen Posten kénnen eingestellt werden.
Wenn @ gedriickt wird, schaltet das

Display auf den Warnungsnummer-Auswahlbild-
schirm zurtck.

Einstellungsposten

Einstellbereich

Ldschen des Zahlers durch Bedie-
nungsperson C

Erlaubt (EIN) - Gesperrt (AUS)

Kommentar 0 - 16 Zeichen

Objekt des Zahlers

Stichzahl
(in Schritten von 1000 Stichen)  (Einheit: Stunden)  (Einheit: Stunden)

Betriebszeit Ansteuerungszeit

% W

Zahler fur Zahlwerk 1 bis 99999

Nenner flr Zahlwerk 1 bis 99999




25

o[ [ [ ][]
78w [

<Warnungszahlerkommentar-Eingabebildschirm>

(2) Aufheben der Warnfunktion

? > A 5]

ALERT CLEAMNIMNG

<Warnungsbildschirm (falls Loschen des Zdhlers
durch Bedienungsperson erlaubt ist)>

A -F

ALnE‘RT CLEAMIMG

y1DD

) ]
// E ‘ 123.

<Warnungsbildschirm (falls Loschen des Zihlers
durch Bedienungsperson gesperrt ist)>

® Hinzufiigen eines Kommentars zur Warnung

Wabhlen Sie den Kommentar auf dem Warnungs-
zahlerdetail-Einstellbildschirm aus. Driicken Sie

dann @ , um den Warnungszahlerkom-

mentar-Eingabebildschirm aufzurufen.

Der von lhnen eingegebene Kommentar wird auf
dem Bildschirm angezeigt, wenn die relevante
Warnung erzeugt wird. Es wird daher empfohlen,
einen Kommentar einzugeben, der zweckmafi-
gerweise Wartungsdetails (zum Beispiel REINI-
GUNG) reprasentiert.

Wenn @ gedriickt wird, schaltet das Dis-

play auf den Warnungszahlerdetail-Einstellbild-
schirm zurtck.

(® Aktivieren der Warnfunktion
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Wahlen Sie ,EIN* auf dem Warnungsnum-

+
mer-Auswabhlbildschirm durch Driicken von —

O , um die Warnfunktion zu aktivieren.

(D Eine Warnung wird erzeugt

Wenn der Warnungszahlerwert bei Abschluss des
Nahvorgangs den Einstellwert erreicht, wird der
Warnungsbildschirm angezeigt.

@ SchlieRen des Warnungsbildschirms

Der Warnungszahler wird zuriickgesetzt, und

das Display wird durch Drticken von (2]

auf dem Warnungsbildschirm auf den vorherigen
Bildschirm zurtickgeschaltet.

Falls @ gedriickt wird, schaltet das Display

auf den vorherigen Bildschirm zuriick, ohne den
Warnungszahler zurtickzusetzen. In diesem Fall
wird der Warnungsbildschirm jedes Mal ange-
zeigt, wenn die Nahmaschine den Nahvorgang
vollendet, bis der Warnungszahler zuriickgesetzt
wird.

Die Funktion der Riickstelltaste (wie\

7
| fVorsichty in @ . beschrieben) wird aktiviert, falls |

das Léschen des Zéhlers durch die |
Bedienungsperson erlaubt ist. )



(3) Riicksetzen der Warnung, wenn keine Warnung erzeugt wird

Um die Warnung zurlickzusetzen, falls keine Warnung erzeugt wird, setzen Sie den Zahler des Zahlwerks
auf denselben Wert wie den Nenner des Zahlwerks auf dem Warnungszahlerdetail-Einstellbildschirm zurtick,
oder flhren Sie die folgenden Schritte des Verfahrens aus.

(D Auswihlen der Warnungsnummer
Wahlen Sie ,,04 Wartungseinstellung“ durch Dri-

@g cken von e © auf dem Modusbildschirm aus.

@ m Rufen Sie dann den Warnungsnummer-Auswahl-

bildschirm durch Driicken von @ auf.

E] N Nachdem der Warnungsnummer-Auswahlbild-

schirm angezeigt worden ist, kann die Warnungs-
nummer durch Dricken von e @ ausgewanhlt

werden.

@ Einstellen der Details der Warnung

? o A )

(4
ALERT ES MO Wenn @ auf dem Warnungsnummer-Aus-

wahlbildschirm gedriickt wird, wird der Warnungs-
zahler-Léschungsbildschirm angezeigt.

Nachdem der Warnungszahler-Léschungsbild-
schirm angezeigt worden ist, setzen Sie den War-

\ n ‘ @ E @ | it nungszahler zuriick, und schalten Sie das Display
v M - durch Driicken von @ auf den vorherigen

Bildschirm zurlick.

(2] Falls @ gedriickt wird, schaltet das Display

< Warnungszéahler-Léschungsbildschirm > auf den vorherigen Bildschirm zurlick, ohne den
Warnungszahler zurlickzusetzen.
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4-5-6. Benutzungsweise der F-Taste

(1) Benutzungsweise der F-Taste

(D Anzeigen des F-Tastennummer-Auswahlbild-
schirms
Wabhlen Sie ,05 F-Tasten-Registrierung” durch

Driicken von g @ auf dem Modusbildschirm

aus. Driicken Sie dann @ ., um den F-Tas-

tennummer-Auswahlbildschirm aufzurufen.

@ Anzeigen des F-Tasten-Registrierungsda-
ten-Auswahlbildschirms
Wahlen Sie die F-Tastennummer durch Driicken

von g @ auf dem F-Tastennummer-Auswahl-

bildschirm aus. Driicken Sie dann ®,um

den F-Tasten-Registrierungsdaten-Auswahlbild-
schirm aufzurufen.

® Ausfiihren der Registrierung
<F-Tasten-Registrierungsdaten-Auswahlbildschirm> Wahlen Sie die Daten / Funktion. die Sie unter

der F-Taste registrieren wollen, durch Dricken

+
von — @ auf dem F-Tasten-Registrierungsda-

ten-Auswahlbildschirm aus. Daraufhin wird die
Registrierung ausgefihrt (die ausgewahlte(n)
Daten / Funktion werden (wird) auf den unregis-
trierten Zustand zuriickgesetzt, falls der Papier-
korb ausgewahlt wird), und das Display schaltet

durch Driicken von @ auf den vorherigen

Bildschirm zurlick.

| Der F-Tasten-Registrierungsdaten-Auswahlbildschirm kann auch aufgerufen werden, indem die |

| v/-,\ht F-Taste auf dem Nahbetriebsbildschirm eine Sekunde lang gedriickt gehalten wird. |
orsic

I In diesem Fall wird der F-Tasten-Registrierungsdaten-Auswahlbildschirm auf den I

I I

| Nahbetriebsbildschirm zuriickgeschaltet, falls die @ (oder 0O ) gedriickt wird. ]
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(2) Daten / Funktionen, die unter der F-Taste registriert werden kénnen

Die folgenden Daten / Funktionen kénnen unter der F-Taste registriert werden.

Die F-Taste kann auf dem Nahbetriebsbildschirm, dem N&hdaten-Bearbeitungsbildschirm und dem Speicher-
schalter-Einstellbildschirm betatigt werden.

Daten / Funktion Funktion
Muster Ein Muster wird ausgewahit.
Nahdaten Der Nahdaten-Bearbeitungsbildschirm wird angezeigt.
Speicherschalter (Stufe 1) Der Speicherschalter-Einstellbildschirm wird angezeigt.
One-Touch-Funktion * @ Es erfolgt ein Sprung zum nachsten Schritt des Schrittndhmusters.

LAy Die Liste der Nahdaten wird angezeigt.
Nahdatenlisten-Anzeigefunktion o= — —

Stoffpuller-Aufwarts-/Abwartsbewegungsfunk- | Der Stoffpuller wird aufwarts (oder abwarts) bewegt. Diese Funktion

= ist praktisch zum Anheben des Stoffpullers fiir den Fall, dass Sie den
tion %) Stoffpuller voriibergehend nicht benutzen wollen.
Papierkorb (kann nicht benutzt werden)

*: Es handelt sich um eine Funktion, die nur auf dem Nahbetriebsbildschirm verwendet werden kann.

Wenn die F-Taste, unter der die ,Nahdatenlisten-An-

A a zeigefunktion® registriert ist, gedrickt wird, erscheint
E'%“Eg R .y der Nahdatenlisten-Anzeigebildschirm.
| 35 35 28 35 135

X
SANENEREEETE (o) (o Nl VVahlen Sie die Nahdaten durch Driicken von, g

+
@ (oder — @ )“ aus. Driicken Sie dann die Bear-

() () [

V4 { M ‘ 173 beitungstaste @ , um den Nahdaten-Bearbei-
tungsbildschirm aufzurufen. Falls @ gedriickt
<Néhdatenlisten-Anzeigebildschirm> wird, schaltet das Display auf den Nahbetriebsbild-

schirm zurick.
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A

L2

B

Lo b

Die Positionen, an denen die jeweiligen Nahdatenposten auf dem Nahdatenlisten-Anzeigebildschirm ange-
zeigt werden, sind wie folgt.

!

' &I 4500 1000 1000 4500 [+

2 & &0 40 40 TO 100

3 % 25 3k 38 3h 36

4 Gl 120 100 120 120 -o00)

_ - » '+ (Richtung, in der die Nihdaten
~ ausgewahlt werden)
A B C D E
S031 S004 S012 S012 S004
Nahgeschwindigkeit : Begrenzung der Mehrlagenab- Mehrlagenab- Begrenzung der
zum Starten des Néhgeschwindigkeit : schnitt-Nahge- schnitt-Nahge- Nahgeschwindigkeit
Néhens auf der schwindigkeit schwindigkeit
Stoffoberseite
S032 S005 S005 S018 S078
NahfuRdruck zum NahfuRdrucka NahfuRdrucka NahfuRdruck zum NahfuRdruck bei Be-
Starten des Néhens N&hen des Mehrla- | trieb des Stoffpullers
auf der Stoffober- genabschnitts auf dem Mehrlagen-
seite abschnitt
S072 S006 S015 S019 S070
Stoffzugbetrag bei Stoffzugbetrag Stoffzugbetrag bei Stoffzugbetrag zum  Stoffzugbetrag bei
Erkennung von Betrieb des Nahfu- Nahen des Mehrla- Betrieb des Stoffpul-
Stoffabwesenheit Res auf dem Mehr- = genabschnitts lers auf dem Mehrla-
lagenabschnitt genabschnitt

S073 S007 S016 S020 S071
Stoffpullerdruck Stoffpullerdruck Stoffpullerdruck bei Stoffpullerdruck zum | Stoffpullerdruck bei
bei Erkennung von Betrieb des N&hfu-  Nzhen des Mehrla- = Betrieb des Stoffpul-

Stoffabwesenheit

Res auf dem Mehr-
lagenabschnitt

genabschnitts

lers auf dem Mehrla-
genabschnitt
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4-5-7. Uberpriifen der Versionsinformationen

@ Wahlen Sie ,06 Versionsanzeige“ durch Driicken

von g @ auf dem Modusbildschirm aus. Drii-
A
@g

25 oy

cken Sie dann @ , um den Versionsinfor-

mationsbildschirm anzuzeigen.

A reprasentiert die Version der Tafelsoftware. B
reprasentiert die Version der Haupteinheit-Soft-
ware.

(@ Driicken Sie @ , um vom aktuellen Bild-

schirm auf den Modusbildschirm zurtickzuschal-

IR TS

ten.
<Versionsinformationsbildschirm> Driicken Sie O erneut, um vom aktuellen
Bildschirm auf den Nahbetriebsbildschirm zurtick-
zuschalten.
T~ = S - - -~ -
|‘ Vorsicht\  pje Version der Ndhmaschine unterliegt Anderung im Einklang mit Verbesserung usw. ohne Voran-\I
| kiindigung. ]

(D Auswihlen der Kontrast-Einstellfunktion
Wabhlen Sie ,,07 Kontrasteinstellung® durch

Driicken von @ auf dem Modusbildschirm

aus. Drlicken Sie dann © , um den Kont-

rast-Einstellbildschirm anzuzeigen.

(][] (o] () ) (5]
Z v [+

< Kontrast-Einstellbildschirm >

@ Einstellen des Kontrastst

+
Stellen Sie den Kontrast durch Driicken von — O ein.
Einstellbereich : O(hell) bis 4 (dunkel)
Falls die @ gedriickt wird, wird der gesamte Bildschirm weil}, damit Sie den Bildschirm auf Un-
gleichheit der Anzeige Uberprifen kdnnen. (Wenn die @ erneut gedriickt wird, wird die urspriingliche

Anzeige auf dem Bildschirm wiederhergestellt.)

(® Driicken Sie @ , um die Daten zu bestatigen und vom aktuellen Bildschirm auf den Modusbild-

schirm zuriickzuschalten.

Driicken Sie O erneut, um vom aktuellen Bildschirm auf den Nahbetriebsbildschirm zuriickzuschal-

ten.
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4-5-9. Kommunikationsfunktion

Daten kénnen uber einen USB-Stick eingegeben/ausgegeben werden.

(1) Verwendung der Kommunikationsfunktion

(D Auswaiahlen der Kommunikationsfunktion
1. Wahlen Sie ,08 Kommunikation“ durch Drlicken

von g @ auf dem Modusbildschirm aus. Drii-

cken Sie dann @ ., um den Kommunikati-

onsdaten-/Richtungswabhlbildschirm anzuzeigen.

E @ @ (@ Wihlen Sie die Kommunikationsrichtung aus.

1. Wahlen Sie die Kommunikationsrichtungs A

+
durch Driicken von — @ .

<Kommunikationsdaten/Kommunikationsrichtungs-
Auswahlbildschirm> [(=)»@ : Die in der Bedienungstafel gespeicherten

Daten werden auf den USB-Stick geschrie-
ben.

@ =] : Die im USB-Stick gespeicherten Daten
werden in die Bedienungstafel eingelesen.

2. Driicken Sie @ , um den Kommunikations-

datennummer-Auswahlbildschirm anzuzeigen.
(® Auswihlen der Zieldatennummer

<Kommunikationsdatennummer-Auswahlbildschirm>

1. Wahlen Sie die Quelldatennummer C durch Driicken von g O aus.

+
2. Wahlen Sie eine Zieldatennummer D durch Driicken von — @ aus.

3. Dricken Sie @ . um den Kommunikationsverlaufsbildschirm anzuzeigen und die Daten zu schrei-

ben.
Nach Abschluss des Schreibvorgangs schaltet das Display vom aktuellen Bildschirm auf den Kommunika-
tionsdatennummer-Auswahlbildschirm zurick.

* Falls nach Abschluss des Schreibvorgangs die Aufforderung "POWER OFF" auf dem Bildschirm ange-
zeigt wird, schalten Sie die Stromversorgung aus.

(2) Liste der Kommunikationsdatenformate

Datenname Piktogramm | Vektorformatdaten Parameterdaten
Nahdaten h®EPD SCO0XXX.EPD Auf der Nahmaschine erzeugtes MS-1261A-spezifi-
(XXX:001 bis 999) | sches Nahdatenformat fir Nahform und Stichlange
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4-6. Information

4-6-1. Einfachverriegelung

Sobald die Einfachverriegelung aktiviert ist, kann die Tastenbetatigung deaktiviert werden, wenn eine be-
stimmte Zeitlang keine Bedienung auf dem Nahbetriebsbildschirm ausgefihrt wird, um Fehlfunktionen zu
verhindern.

Der Status der Einfachverriegelung kann zwischen
aktiviert/deaktiviert umgeschaltet werden, indem

%Déggi 133 i @ auf dem Nihbetriebsbildschirm eine Se-

kunde lang gedriickt gehalten wird.
Die Piktogrammanzeige A ist wie unten gezeigt:

n ¥ | i : Einfachverriegelung ist aktiviert
E] &‘ o ; Einfachverriegelung ist deaktiviert
// E 123.

2]

<Nahbetriebsbildschirm>

* Die Zeit bis zur Aktivierung der Einfachverriegelung kann mit dem Speicherschalter U402 eingestellt wer-
den.
Siehe ,,4-5-1. Speicherschalterdaten* S. 47 fiir Einzelheiten.

* Selbst wenn die Einfachverriegelung einmal deaktiviert wird, kehrt der Status der Einfachverriegelung zu
"aktiviert" zurilick, wenn eine bestimmte Zeitlang keine Bedienung ausgefihrt wird. Wenn Sie die Einfach-
verriegelungsfunktion nicht benutzen wollen, setzen Sie U402 auf O (Null).
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4-7. Liste der Fehler

Fehler- Beschreibung des Ursache Zu priifender Posten
code Fehlers

E000 Ausfihrung der Da- |+ Falls der Schaltkasten geéndert | Kein Defekt

teninitialisierung| wird.
(Dies ist kein Fehler.) » Firden Fall, dass der Initialisie-
rungsvorgang ausgefihrt wird.

EOO07 Motoriberlastung « Fir den Fall, dass der Maschi- |+ Priifen, ob sich der Faden in der Riemen-

nenkopf verriegelt ist. scheibe verheddert hat.
» Fur den Fall, dass besonders |+ Prifen, ob sich der Motorausgangsstecker
schweres Nahgut genaht wird, | gelockert hat.
das die garantierte Nahgutdicke
Uberschreitet.
 Firden Fall, dass sich der Motor |+ Priifen, ob der Motor reibungslos von Hand
nicht dreht. gedreht werden kann.
» Fur den Fall, dass der Motor
oder Treiber ausfallt.
EO11 Das Speichermedium ist |« Fur den Fall, dass kein Spei- |+ Die Stromversorgung ausschalten, und
nicht eingesetzt chermedium eingesetzt ist. prufen, ob ein Speichermedium vorhanden
ist.

EO012 Lesefehler » Fir den Fall, dass die auf dem |+ Die Stromversorgung ausschalten, und
Speichermedium gespeicherten | prufen, ob ein Speichermedium vorhanden
Daten nicht lesbar sind. ist.

EO013 Schreibfehler » Fir den Fall, dass keine Daten |+ Die Stromversorgung ausschalten, und
auf das Speichermedium ge-| prifen, ob ein Speichermedium vorhanden
schrieben werden kénnen. ist.

EO14 Schreibschutz » FUrden Fall, dass das Speicher- |+ Die Stromversorgung ausschalten, und
medium in den Schreibschutz- | priifen, ob ein Speichermedium vorhanden
zustand versetzt wurde. ist.

EO015 Formatierfehler » Firden Fall, dass Formatierung |+ Die Stromversorgung ausschalten, und
des Speichermediums nicht| prifen, ob ein Speichermedium vorhanden
ausgefiihrt werden kann. ist.

EO16 Uberkapazitat des exter- |+ Fiir den Fall, dass die Kapazitat |+ Die Stromversorgung ausschalten, und

nen Speichermediums des Speichermediums unzurei- | prifen, ob ein Speichermedium vorhanden
chend ist. ist.

EO019 Uberschreitung der Dat- |+ Falls versucht wird, eine Da- |+ Schalten Sie die Stromversorgung aus, und

eigrofle tei, welche die groftmaogliche | Uberprifen Sie den USB-Stick.
GroRe Uberschreitet, vom USB-
Stick in das Bedienpanel einzu-
lesen.

E022 Datei nicht erkannt « Falls versucht wird, eine Datei,
die nicht im USB-Stick gespei-
chert ist, in das Bedienpanel
einzulesen.

E031 Luftdruckabfall » Im Falle eines Luftdruckabfalls

E032 Dateikompatibilitatsfehler |+ Firden Fall, dass die Datei nicht |+ Die Stromversorgung ausschalten, und
kompatibel ist. prufen, ob ein Speichermedium vorhanden

ist.

EQ71 Trennung des Motoraus- | * Der Motorstecker ist abge- |+ Den Motorausgangsstecker auf Lockerheit

gangssteckers rutscht. und Abrutschen uberpriifen.

EQ079 Fehler - Uberlastungs- |* Eine (ibermaRige Last wird auf

betrieb den Hauptwellenmotor aus-
geubt.
E081 Fehler - Stoffpullermotor |* Die auf den Stoffpullermotor |+ Priifen Sie, ob der Stoffpullermotor reibungs-
Abweichung ausgelbte Last ist zu grof® fir | los lauft.
den Motorbetrieb.

E204 USB-Stick-Einschub » Diese Fehlermeldung wird an- |+ Den USB-Stick entfernen.
gezeigt, falls die Nahmaschine
gestartet wird, wahrend ein
USB-Stick in der Nahmaschine
eingesteckt bleibt.
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Fehler-
code

Beschreibung des
Fehlers

Ursache

Zu priifender Posten

E231

Fehler ,Keine Einstel-
lungsdaten mit magne-
tischen Eigenschaften®

Falls die magnetischen Eigen-
schaften des Motors nach dem
Motoraustausch nicht eingestellt
werden

Falls die Einstellungsdaten der
magnetischen Eigenschaften
des Motors nicht gelesen wer-
den kénnen

« Stellen Sie die magnetischen Eigenschaften
des Motors ein (Einzelheiten dazu in der
Mechanikeranleitung.)

+ Uberpriifen Sie den Motorcodierer-Steck-
verbinder.

E302

Neigungserkennungs-
schalter

Fur den Fall, dass der Nei-
gungserkennungsschalter
eingeschaltet wird, wenn die
Stromversorgung der Nahma-
schine eingeschaltet bleibt.

 Prufen, ob der Maschinenkopf geneigt ist,
bevor der Netzschalter ausgeschaltet wird
(Aus Sicherheitsgrinden wird der Nahma-
schinenbetrieb gesperrt.)

E303

Meniskussensorfehler

Fir den Fall, dass das Menis-
kussensorsignal nicht erkannt
wird.

 Priifen, ob der Steckverbinder des Motorco-
dierers beschadigt ist.

E402

Fehler - Loschung de-
aktiviert

E407

Falsches Passwort

Fir den Fall, dass das eingege-
bene Passwort nicht korrekt ist

E411

Fehler - Schrittndhmus-
ter-Registrierung deak-
tiviert

Falls versucht wird, 11 oder
mehr Schrittndhmuster zu er-
zeugen.

E414

Bereits existierende Da-
tei

Falls versucht wird, eine Tas-
tensperren-Ricksetzdatei zu
erzeugen, deren Name mit
demjenigen der existierenden
Datei im USB-Stick identisch ist.

E415

Dateiname enthalt un-
brauchbare(s) Zeichen

Falls versucht wird, einer Datei
bei der Erzeugung einen Na-
men zuzuweisen, der ein oder
mehrere unbrauchbare Zeichen
enthalt.

E416

Dateinamen eingeben

Falls versucht wird, die erzeugte
Datei zu bestatigen, ohne ihr
einen Namen zuzuweisen.

E489

Interner Fehler

E499

Fehler des vereinfachten
Programms

E703

Fehler - Nahmaschinen-
modell

Falls die Modellbezeichnung der
Nahmaschine nicht mit der im
Bedienpanel registrierten Mo-
dellbezeichnung Ubereinstimmt.

E704

Datenausfall (Diskrepanz
der Systemversion)

Fir den Fall, dass die System-
version nicht mit der Maschi-
nenkopf-Einstellung lberein-
stimmt.

+ Die Systemversion auf die zutreffende um-
schreiben.

E706

Fehler - Bedienpanel

E731

Motorlochsensorfehler

Fir den Fall, dass das Motor-
signal nicht ordnungsgemaf
eingegeben wird.

* Prifen, ob der Motorsignal-Steckverbinder
sich gelockert hat oder abgerutscht ist.

» Prufen, ob das Motorsignalkabel durch
Einklemmen unter dem Maschinenkopf
beschadigt worden ist.

* Prifen, ob die Einschubrichtung des Motor-
codierer-Steckverbinders korrekt ist.

E733

Rickwartsdrehung des
Motors

Dieser Fehler tritt auf, falls der
Motor mit einer Geschwindigkeit
von 500 Sti/min oder mehr in der
Richtung, die der angezeigten
Drehrichtung entgegengesetzt
ist, lauft.

* Prifen, ob die Kabelverbindung des Haupt-
wellen-Motorcodierers korrekt ist.

* Prifen, ob die Kabelverbindung zur Strom-
versorgung des Hauptwellenmotors korrekt
ist.

E750

Nahmaschine stoppt

Falls der Sicherheitsschalter flr
die optionale Eingabe gedriickt
wird.
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Fehler-

Beschreibung des

code Fehlers Ursache Zu priifender Posten

E811 Uberspannung » FUr den Fall, dass eine Span- |+ Priifen, ob die Versorgungsspannung von
nung eingegeben wird, die | "bemessene Versorgungsspannung + 10 %
gleich der garantierten Span- | oder mehr" angelegt wird
nung oder héher ist.

* Fur den Fall, dass eine Span- | | den oben beschriebenen Fallen ist die
nung von 400 V in den Kasten Stromversorgungsplatine beschadigt
von "CE: 230 V" eingegeben ’
wird.

E813 Niederspannung » Fur den Fall, dass eine Span- |+ Priifen, ob die Versorgungsspannung von
nung eingegeben wird, die | "bemessene Versorgungsspannung - 10 %
gleich der garantierten Span- | oder weniger" angelegt wird.
nung oder niedriger ist.

* Fir den Fall, dass die interne | In den oben beschriebenen Fallen ist die
Schaltung wegen Anlegung | Stromversorgungsplatine beschadigt.
von Uberspannung beschédigt
worden ist.

E815 Ruckkopplungswider- |« Fur den Fall, dass der Riick- | « Priifen, ob der Riickkopplungswider-
stand ist nicht angeschlos- | kopplungswiderstand nicht an- | stand an den Steckverbinder (CN11)
sen geschlossen ist. des Rickkopplungswiderstands ange-

schlossen ist.

E900 Schutz des Hauptwel- |« Hauptwellenmotor-Fehlfunktion
lenmotors vor IPM-Uber-
strom

E902 Hauptwellen-Uberstrom

E903 85-V-Stromversorgungs- |+ Fiir den Fall, dass die |+ Priifen, ob der Motor defekt ist.
fehler 85-V-Spannung nicht ordnungs- |+ Die Sicherung F2 tUberprufen.

gemal ausgegeben wird.

E904 24-V-Stromversorgungs- |« Fur den Fall, dass die
fehler 24-\/-Spannung nicht ordnungs-

gemal ausgegeben wird.

E910 NahfuBmotor-Nullpunkt- |« Fir den Fall, dass der NahfuR- |« Priifen, ob die NahfuReinstellung korrekt ist
Wiedergewinnungsfehler motor nicht zu seinem Nullpunkt | (Speicherschalter Nr. 23).

zuruickgekehrt ist. * Prufen, ob der NahfuSmotor-Nullpunkt kor-
rekt eingestellt worden ist.

E912 Hauptwellenmotor- Dreh- |+ Fir den Fall, dass der Haupt- |+ Prifen, ob der Anschluss des Hauptwellen-
zahlerkennungsfehler wellenmotor mit einer Drehzahl | motor-Codiererkabels korrekt ist.

lauft, die die angenommene |+ Prifen, ob der Anschluss des Hauptwellen-
Drehzahl uberschreitet. motorkabels korrekt ist.

E915 Ausfall der Kommunika- |+ Fir den Fall, dass der Bedie- |+ Prifen, ob CN64 der CTL-Platine oder
tion mit der Bedienungs- | nungstafel-Steckverbinder nicht | CN200 der Bedienungstafel ordnungsge-
tafel ordnungsgemal eingestecktist. | mafR angeschlossen ist, oder ob das Kabel

beschadigt ist.

E918 Fehler - Hauptplatinen- |« Die Temperatur der CTL-Platine
temperatur ist UbermafRig hoch.

E922 Ausfall der Hauptwellen- |+ Fir den Fall, dass die Haupt-
steuerung welle nicht wie angenommen

funktioniert.

E924 Motortreiberfehler » Fur den Fall, dass der Motortrei-
ber beschadigt ist.

E946 Maschinenkopf-EE- |+ Die Maschinenkopf-Platine ist | Uberpriifen Sie den Steckverbinder CN32

PROM-Schreibfehler nicht richtig angeschlossen. auf Lockerheit oder Abrutschen.
E955 Fehler - Stromsensor » Hauptwellenmotordefekt * Prifen Sie, ob ein Kurzschluss im Haupt-
» Stromsensordefekt wellenmotor vorliegt.

E961 Fehler - Stoffpuller-Pres- |+ Die auf den Stoffpuller-Pres- | Prifen Sie, ob der Stoffpuller-Pressermotor
sermotor Abweichung sermotor ausgeulbte Last ist zu | reibungslos lauft.

grofd fir den Motorbetrieb.

E962 NahfulRmotor-Abwei- | Fir den Fall, dass der Nahful3 |« Priifen, ob der NahfuBmotor reibungslos
chungsfehler wegen UbermaBiger Last nicht | 1auft.

funktioniert.

E963 Fehler - IPM-Temperatur |+ Die Temperatur der CTL-Platine

ist UbermaRig hoch.
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Fehler-

Beschreibung des

Ursache Zu priifender Posten
code Fehlers
E967 Fehler - Hauptwellenmo- |+ Die auf den Hauptwellenmotor
tortemperatur ausgeubte Last ist UbermaRig
grof.
E971 Schutz des Stoffpul- « Stoffpullermotor Fehlfunktion
ler-Pressermotor vor
IPM-Uberstrom
E972 Fehler - Stoffpuller-Pres- |+ Die auf den Stoffpuller-Pres- | Prifen Sie, ob der Stoffpuller-Pressermotor
sermotor Uberlastung sermotor ausgelibte Last ist| reibungslos lauft.
UuberméaRig grof3.
E973 Schutz des Stoffpullermo- |« Stoffpullermotor Fehlfunktion
tors vor IPM-Uberstrom
E974 Eehler - Stoffpullermotor |+ Die auf den Stoffpullermotor |« Priifen, ob der Transportantriebsmotor rei-
Uberlastung ausgelibte Last ist Gbermafig | bungslos lauft.
grof.
E975 Ifehler - NahfuRmotor |« Fehlfunktion des NahfuRmotors.
Uberstrom
E976 NahfuRmotor Uberlastung |« Fiir den Fall, dass eine libermé- |+ Priifen, ob der N&hfuRmotor reibungslos
Rige Last auf den NahfuRmotor | 13uft.
ausgeubt wird.
EQ77 CPU-Fehler * Falls das Programm fehlerhaft
ist.
E978 Fehler - Netzwerk-Kom- |+ Die vom Netzwerk empfange-
munikation nen Daten sind beschadigt.
E985 Fehler - Stoffpuller-Pres- |« Fur den Fall, dass der Stoff- |« Prifen Sie, ob der Stoffpuller-Pressermotor
sermotor Nullpunkt-Wie- | puller-Pressermotor nicht zu | reibungslos lauft.
dergewinnung seinem Nullpunkt zuriickgekehrt
ist.
E999 Haupt-Software umschrei- |« Fir den Fall, dass die Software |+ Dies ist kein Fehler.

ben

umgeschrieben worden ist.
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4-8. Externe Schnittstelle

4-8-1. USB

Es ist mdglich, die Nahdaten mithilfe eines im Fachhandel erhaltlichen USB-Sticks zu kopieren.
Siehe unter ,,4-5-9. Kommunikationsfunktion*“ S. 65 fiir Einzelheiten zum Kopieren der Nahdaten auf
einen USB-Stick..

@ Position des USB-Anschlusses

[USB-Stick-Einschubposition]
Der USB-Anschluss befindet sich auf der
Oberseite @ der Bedienungstafel.
Um einen USB-Stick zu benutzen, entfernen
Sie die Anschlussabdeckung @ und stecken
Sie den USB-Stick in den USB-Anschluss.

* Falls kein USB-Stick verwendet wird, ist der
USB-Anschluss ausnahmslos mit der An-
schlussabdeckung @ zu schiitzen.

Falls Staub oder dergleichen in den USB-An-
schluss eindringt, kann eine Stérung verur-
sacht werden.

(@ Bei der Handhabung von USB-Geriten zu beachtende VorsichtsmaRnahmen

Schliel3en Sie auler dem USB-Speicher nichts anderes an den USB-Anschluss a. Es kann sonst zu
einer Stérung kommen.

Lassen Sie das USB-Gerat oder das USB-Kabel nicht am USB-Anschluss angeschlossen, wahrend die
Nahmaschine in Betrieb ist. Die Maschinenvibrationen konnen den Anschlussteil beschadigen, was zu
Verlust der im USB-Gerat gespeicherten Daten oder Beschadigung des USB-Gerats oder der Nahma-
schine fihren kann.

Unterlassen Sie das AnschlieRen/Abtrennen eines USB-Gerats, wahrend ein Programm oder Nahdaten
gelesen werden.

Dies konnte eine Datenbeschadigung oder Funktionsstérung verursachen.

Wenn der Speicherplatz eines USB-Gerats partitioniert ist, ist nur eine Partition zuganglich.

Stecken Sie einen USB-Stick niemals gewaltsam in den USB-Anschluss, sondern tberprifen Sie
sorgfaltig die Orientierung des USB-Sticks. Gewaltsamer Einschub des USB-Sticks kann eine Stérung
verursachen.

JUKI leistet keine Kompensation fur den Verlust von auf dem USB-Gerat gespeicherten Daten, der
durch den Gebrauch mit dieser Nahmaschine verursacht wird.

Schliefen Sie grundsatzlich nur einen USB-Stick an die Bedienungstafel an. Wenn zwei oder mehr Ge-
rate/Speichermedien angeschlossen/eingesetzt werden, erkennt die Maschine nur eines davon.
Schalten Sie nicht die Stromversorgung aus, wahrend auf die Daten im USB-Flash-Laufwerk zugegriffen
wird.

(® USB-Spezifikationen

*1:

Konform mit dem Standard USB 1.1

Verwendbare Gerate *1 USB-Speicher

Unterstltztes Format FAT 12, FAT 16, FAT 32

Verwendbare Speichermediengréflien 4,1 MB ~ (2 TB)

Stromverbrauch __ Der Nennstromverbrauch der verwendbaren USB-Gerate betragt maximal 500
mA.

JUKI garantiert keinen einwandfreien Betrieb aller verwendbaren Gerate. Manche Gerate funktionieren
wegen eines Kompatibilitdtsproblems eventuell nicht.
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4-8-2. NFC

Die Bedienungstafel unterstiitzt NFC (Near Field Communication).

Nahdaten, Wartungsinformationen oder dergleichen kdnnen auf einem Android-Terminal (wie z. B. einem
Tablet und einem Smartphone), auf dem die JUKI-Applikation fiir Android [JUKI Smart App] installiert worden
ist, mit Hilfe der NFC-Kommunikationsfunktion betrachtet, bearbeitet, kopiert werden usw.

Einzelheiten zur JUKI-Applikation fir Android [JUKI Smart App] entnehmen Sie bitte der Bedienungsanlei-

tung fur [JUKI Smart App].

@ Position der NFC-Antenne

359 100 9
Besonziasl 40 Ao

(] (o] (o) () ) (5]
Z v [

<Abb. 1> 0

<Abb. 2>

Um die NFC-Kommunikation zwischen der Nah-
maschine und einem Tablet oder Smartphone
auszufuhren, bringen Sie die Antenne des Tablets
oder Smartphones in die Nahe des NFC-Zei-
chens @ , wie in Abb. 2 gezeigt.

Falls die NFC-Kommunikation fehlschlagt, er-
scheint eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm
des Tablets/Smartphones.

Wenn die Fehlermeldung auf dem Bildschirm an-
gezeigt wird, fuhren Sie die NFC-Kommunikation
erneut aus.

@ Bei der Handhabung von NFC zu beachtende VorsichtsmaBnahmen
+ Die Position der NFC-Antenne ist je nach dem verwendeten Tablet/Smartphone unterschiedlich.
Lesen Sie unbedingt die Bedienungsanleitung Ihres Gerates durch, bevor Sie die NFC-Kommunikations-

funktion benutzen.

* Um die NFC-Kommunikationsfunktion zu benutzen, setzen Sie die Einstellung der NFC-Kommunikations-
funktion auf ,Enable®, wahrend Sie auf die Bedienungsanleitung fir lhr Tablet/Smartphone Bezug neh-

men.
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5. Korrigieren des Nahmusters

5-1. Uberpriifen der Lange der Stiche, die ohne Verwendung des Stoffpullers genaht werden

1) Registrieren Sie ,Funktion fiir Aufwarts-/Abwarts-
bewegung des Stoffpullers” unter der F-Taste.

(Angaben zum Ausfihren der Registrierung der
Funktion unter der F-Taste finden Sie unter ,,4-5-
6. Benutzungsweise der F-Taste“ S. 61.)

2) Nahen Sie am Anfang der Uberlappung des fla-
chen Abschnitts mehrere Stiche bei abgesenktem
Stoffpuller.

3) Heben Sie den Stoffpuller mit Hilfe der F-Taste
an, unter der Sie die ,Funktion fir Aufwarts-/
Abwartsbewegung des Stoffpullers® registriert
haben.

4) Fihren Sie Nahen bei angehobenem Stoffpuller
aus. Uberpriifen Sie die Stichlange.

5) Stellen Sie die Stichlange auf den gewiinschten
Wert ein.

(Angaben zum Einstellen der Stichlange finden Sie
unter ,,3-4. Einstellen der Stichlange“ S. 8.)

( Ziehen Sie nach Abschluss der Einstel- |

RN

Vorsicht
| @ lung unbedingt die Sicherungsschraube |
| an. )

6) Senken Sie den Stoffpuller nach der Einstellung
der Stichlange auf den gewunschten Wert mit
Hilfe der F-Taste ab, unter der Sie die ,Funktion
fur Aufwarts-/Abwartsbewegung des Stoffpullers®
registriert haben.

7) Uberpriifen Sie den Nadelschutz.

(Angaben zum Einstellen des Nadelschutzes fin-
den Sie unter ,,3-5. Einstellen des Nadelschut-
zes“ S.9.)

8) Stellen Sie die Stichlange nach der Einstellung
fur die Nahdaten Nr. S003 ein.

.

+
35
[
1
1

Stichlinge

25 o

o [ [

VS.. ‘
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5-2. Korrektur der Nahdaten

Falls die mit den ausgewahlten Nahmusterdaten genahten fertigen Stiche Defekte aufweisen, kopieren Sie
neue Musterdaten, und korrigieren Sie diese nach dem unten beschriebenen Verfahren.

5-2-1. Einlernen des Mehrlagenabschnitts des Nahguts

Angaben zum Ausflihren des Einlernens des Mehrlagenabschnitts des Nahguts finden Sie unter ,,4-4-4. Ver-
fahren zum Ausfiihren von Einlernen des Mehrlagen-Stoffabschnitts“ S. 28.

—

5-2-2. Einstellwerte auf dem Bedienpanel

Wahrend Sie die fertigen Stiche Uberprifen, stellen Sie die Nahdaten wie unten beschrieben ein.

Daten

Anfang-
liche Ein-
stellwerte

Vorsichtsmafnahmen beziiglich Stichkrauselung

S005

NahfulRdruck (Nahmaschine)

25

Falls der NahfuRdruck zu hoch ist, ist die Wahrscheinlichkeit
von Stichkrauselung an den Mehrlagenabschnitten des Nahguts
grof3. Um Stichkrauselung zu verhindern, stellen Sie den Nah-
fuRdruck auf einen niedrigen Wert ein. Es sei jedoch darauf hin-
gewiesen, dass der NahfuRdruck auf den hochstmdglichen Wert
eingestellt werden sollte, solange keine Stichkrauselung auftritt.
Hoherer NahfuRdruck tragt zu Stabilisierung des Transports bei.

S015

Stoffzugbetrag, wenn der Nah-
ful® auf dem Mehrlagenabschnitt
des Nahguts lauft (Stoffpuller)

3,5

Stellen Sie den Stoffzugbetrag nicht auf einen Wert ein, der klei-
ner als die Stichteilung ist. Falls der Stoffzugbetrag kleiner als
die Stichteilung ist, kann Stichkrdauselung verursacht werden.

S016

Stoffpullerdruck bei Betrieb des
NahfulRes auf dem Mehrlagen-
abschnitt (Stoffpuller)

100

Falls der Stoffpullerdruck (Stoffpuller) auf dem Mehrlagenab-
schnitt des Nahguts zu niedrig ist, wird die Effizienz des Trans-
ports verringert, so dass Stichkrauselung an dem Abschnitt ent-
steht. Um dieses Problem zu verhindern, muss der vorgenannte
Stoffpullerdruck auf einen hohen Wert eingestellt werden.

S071

Stoffpullerdruck bei Betrieb des
Stoffpullers auf dem Mehrlagen-
abschnitt des Nahguts

Falls der Stoffpullerdruck zu hoch ist, ist die Wahrscheinlichkeit
von Stichkrauselung an den Mehrlagenabschnitten des Nahguts
grof3. Um Stichkrauselung zu verhindern, stellen Sie den Stoff-
pullerdruck auf einen niedrigen Wert ein. Es sei jedoch darauf
hingewiesen, dass der Stoffpullerdruck auf den héchstmdglichen
Wert eingestellt werden sollte, wenn Nahgut verwendet wird, das
keine Probleme verursacht. Falls der Stoffpullerdruck auf einen
héheren Wert eingestellt wird, ist die Wahrscheinlichkeit von
Stichkrauselung gering, selbst wenn das Nahgut gezogen wird.

S078

Nahfulldruck bei Betrieb des
Stoffpullers auf dem Mehrlagen-
abschnitt des Nahguts

150

Falls der NahfuRdruck zu niedrig ist, kann Stichkrauselung ver-
ursacht werden (insbesondere, wenn die Bedienungsperson das
Nahgut zieht).
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5-2-3. Handhabung von Stichkrauselung auf dem Mehrlagenabschnitt des Nahguts

Stiche ziehen sich zusammen,
wenn der Nahful® der Nahma-
schine auf dem Mehrlagenab-
schnitt des Nahguts lauft

Der Nahful der Nahmaschine
bleibt an dem Mehrlagenab-
schnitt des Nahguts hangen

Der NahfuRdruck der Nahma-
schine ist zu hoch

S005 Verringern Sie den NahfuRdruck (Nahma-
schine)

Die Effizienz des Transports
des Stoffpullers ist unzurei-
chend

S015 VergroRern Sie den Stoffzugbetrag (Stoff-
puller), wenn der Nahful® auf dem Mehrlagenab-
schnitt des Nahguts lauft

S016 Erhdhen Sie den Stoffpullerdruck (Stoff-
puller), wenn der Nahful® auf dem Mehrlagenab-
schnitt des Nahguts lauft

Stiche ziehen sich zusammen,
wenn der Stoffpuller auf dem
Mehrlagenabschnitt des Nah-
guts lauft (wenn der Nahfu®
vom Mehrlagenabschnitt des
Nahguts absteigt)

Der Stoffpuller bleibt an dem
Mehrlagenabschnitt des Nah-
guts hangen

Der Stoffpullerdruck ist zu hoch

S071 Verringern Sie den Stoffpullerdruck bei
Betrieb des Stoffpullers auf dem Mehrlagenab-
schnitt des Nahguts

Die Bedienungsperson zieht
das Nahgut

Die allgemeine Effizienz des
Transports ist unzureichend

S078 Erhdhen Sie den NahfulRdruck bei Betrieb
des Stoffpullers auf dem Mehrlagenabschnitt des
Nahguts

S071 Erhdhen Sie den Stoffpullerdruck bei
Betrieb des Stoffpullers auf dem Mehrlagenab-
schnitt des Nahguts

Stiche ziehen sich zusammen,
wenn der Mehrlagenabschnitt
des Nahguts durch den Ein-
fasser geflihrt wird

Der Mehrlagenabschnitt des
Nahguts verstopft den Ein-
fasser

Die Einfassergrofte stimmt
nicht mit der Dicke des Mehr-
lagenabschnitts des Nahguts
Uberein

Verwenden Sie einen Einfasser, dessen Groe
mit der Dicke des Mehrlagenabschnitts des Nah-
guts Ubereinstimmt
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5-2-4. Handhabung von ungleichem Stofftransport

Der NahfuRdruck der Nahmaschi-
ne ist zu hoch

S005 Verringern Sie den NahfuRdruck
(Nahmaschine)

Der Abstand zwischen dem Ein-
fasser und dem Nahful} ist unzu-
reichend

Stellen Sie die Position des Einfassers
ein

Der Abstand in der Lehre ist zu
grofy

Der Abstand zwischen der Unterseite des Nahfu-
Res und der Oberseite der Stichplatte der Nahma-
schine ist zu grof}

Stellen Sie den Abstand mit Hilfe der Einstellplat-
te des NahfuRes auf 0 (Null) ein.

Der Abstand zwischen der Unterseite des Nah-
fulRes und der Oberseite des Transporteurs der
Nahmaschine ist zu grof3

Stellen Sie den Abstand mit Hilfe der Einstellplat-
te des Transporteurs auf 0 (Null) ein.
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Einzelheiten dazu finden Sie unter ,,3-12-1. Auswechseln des
Transporteurs“ S. 14 und ,,3-12-3. Einstellen des Hohen-
unterschieds des DriickerfuBes” S. 15.



5-3. Fallbeispiel des Nahens

Muster-Nr. 1 (Fur schwere bis be-

Muster-Nr. 2 (Fir besonders schwe-

Muster-Nr. 3 (Fur Stretchstoffe)

Muster-Nr. 4 (Fur mittelschwere

(16 Lagen) Abschnitts des
Nahguts fiir Rollsdumen

sonders schwere Stoffe) re Stoffe) Stoffe)
Genahtes Produkt (MafR 12-Unzen-Jeans (schwerer Stoff) 14-Unzen-Jeans (besonders schwe- | Stretch-Jeans Arbeitshosen (mittelschwerer Stoff)
der Stoffdicke) rer Stoff)
Stoffdicke 0,7 mm 0,9 mm 0,6 mm 0,5 mm
Dicke des 4-lagigen fla- 2,3 mm 2,6 mm 2,1 mm 1,6 mm
chen Abschnitts des Nah-
guts fur Rollsdumen
Dicke des mehrlagigen 7,3 mm 9,2 mm 6,7 mm 5,1 mm
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* Angaben zu den Nahdaten finden Sie unter ,,5-4. Liste der Anfangswerte der Nahdaten“ S. 78.
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5-4. Liste der Anfangswerte der Ndhdaten

gen zum Starten des Nahens auf der Stoffoberseite

Grundmuster
Werksseitig vor dem Versand eingestellte Muster- NFA NP2 NF3 Nr4
nummer
Nr. Posten Fir schwe- | Fur beson- | Fur Stretch- | Fur mittel-
re bis ders schwe- | stoffe schwere
besonders | re Stoffe Stoffe
schwere
Stoffe
U231 | Nichtbenutzung der Stoffpuller-Pressermagnetven- 0 0 0 1
tilF-Ausgabe
S001 | Form FREE FREE FREE FREE
S003 | Nahlange 3 3.5 3 3
S004 | Nahgeschwindigkeit 4000 4000 4000 4000
S005 | NahfulRdruck 25 40 25 25
S006 | Stoffzugbetrag 3,5 3,5 3,5 3,5
S007 | Stoffpullerdruck 10 30 10 70
S011 | Stoffdicke, die den Sensor einschaltet, um die Ein- 1800 1700 1700 1600
stellwerte auf diejenigen zum Nahen des Mehrlagen-
abschnitts des Nahguts umzuschalten
S012 | Zum Nahen des Mehrlagenabschnitts des Nahguts 2500 1000 2500 2500
zu benutzende Nahgeschwindigkeit
S013 | Vor dem Laufen auf dem Mehrlagenabschnitt des 4 3 4 4
Nahguts zu ndhende Stichzahl
S015 | Stoffzugbetrag bei Betrieb auf dem Mehrlagenab- 3,5 3,8 3,5 4
schnitt des Nahguts
S016 | Stoffpullerdruck bei Betrieb auf dem Mehrlagenab- 100 70 100 100
schnitt des Nahguts
S017 | Stichzahl zum Nahen des Mehrlagenabschnitts des | 4 2 6 4
Nahguts
S018 | NahfuRdruck beim Nahen des Mehrlagenabschnitts 150 70 200 80
des Nahguts
S019 | Stoffzugbetrag beim Nahen des Mehrlagenabschnitts | 3,5 3,5 3,5 3.1
des Nahguts
S020 | Stoffpullerdruck beim Nahen des Mehrlagenab- 70 70 120 100
schnitts des Nahguts
S021 | Stoffdicke, die den Sensor ausschaltet, um die Ein- 2000 2000 2000 2000
stellwerte von denjenigen zum Nahen des Mehrla-
genabschnitts des Nahguts umzuschalten
S031 | Nahgeschwindigkeit beim Starten des Nahens auf 1000 1000 1000 1000
der Stoffoberseite
S032 | NahfulRdruck beim Starten des Nahens auf der Stoff- | 100 80 100 80
oberseite
S033 | Stichzahl zum Andern der Nahgeschwindigkeit auf 8 8 8 8
diejenige zum Starten des Nahens auf der Stoffober-
seite
S034 | Stichzahl zum Andern des NahfuRdrucks auf denjeni- | 8 8 8 8
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S041 | Stichzahl, die ab dem Nahtanfang vor dem Betatigen | 100 100 100 100
des Kettelfadenabschneiders zu nahen ist

S042 | Stichzahl, die bis zum Anhalten der Nahmaschine 100 100 100 100
zu nahen ist, nachdem die Abwesenheit von Nahgut
erkannt und der Kettelfadenabschneider betatigt wird

S043 | Wahl des Kettelfadenabschneiderbetriebs durch Nie- | EIN EIN EIN EIN
derdriicken des hinteren Pedalteils

S051 | Nadelstangen-Stoppposition Stopp mit Stopp mit Stopp mit Stopp mit

abgesenk- | abgesenk- | abgesenk- | abgesenk-
ter Nadel ter Nadel ter Nadel ter Nadel

S052 | Geschwindigkeitsbegrenzungswert nach der Erken- | 1500 1500 1500 1500
nung der Abwesenheit von Nahgut

S053 | Stichzahl zum Verzégern des Einschaltens des Na- 0 0 0 0
delkihlers

S061 | Teilenummer - - - -

S062 | Prozess - - - -

S063 | Kommentar - - - -

S068 | Stichzahl, die zu nahen ist, bevor der Stoffpuller auf | 8 8 8 6
dem Mehrlagenabschnitt des Nahguts zu laufen be-
ginnt

S069 | Stichzahl, bei welcher der Stoffpuller auf dem Mehr- | 8 10 8 8
lagenabschnitt des Nahguts lauft

S070 | Stoffzugbetrag bei Betrieb des Stoffpullers auf dem 3,5 3,5 3,5 3.1
Mehrlagenabschnitt des Nahguts

S071 | Stoffpullerdruck bei Betrieb des Stoffpullers auf dem | -30 70 10 65
Mehrlagenabschnitt des Nahguts

S072 | Stoffzugbetrag bei Erkennung von Nahgutabwesen- | 3,5 3,5 3,5 3,5
heit

S073 | Stoffpullerdruck bei Erkennung von Nahgutabwesen- | 120 70 120 80
heit

S074 | Stichzahl, die zu nahen ist, bevor der Stoffpuller auf | 9 8 9 9
der Oberseite des Nahguts zu laufen beginnt

S075 | Stichzahl, bei welcher der Stoffpuller auf der Ober- 5 6 5 5
seite des Nahguts lauft

S076 | Stoffzugbetrag bei Stoffpullerbetrieb auf der Obersei- | 3 3,5 3 3
te des Nahguts

S077 | Stoffpullerdruck bei Betrieb des Stoffpullers auf der 100 30 100 100
Oberseite des Nahguts

S078 | NahfuRdruck bei Betrieb des Stoffpullers auf dem 150 100 100 80
Mehrlagenabschnitt des Nahguts

*

Wenn Sie die Musterdaten Nr. 1, 2 und 3 verwenden, stellen Sie ,U231 Nichtbenutzung der Stoffpuller-Presser-

magnetventil-Ausgabe® auf ,0 (Null)* ein.
Wenn Sie die Musterdaten Nr. 4 (fir mittelschwere Stoffe) verwenden, stellen Sie ,U231 Nichtbenutzung der
Stoffpuller-Pressermagnetventil-Ausgabe“ auf ,1“ ein. Der Stoffpuller-Presserzylinder ist auf ,AUS* platziert.

Wenn der Stoffpuller-Presserzylinder auf ,AUS" platziert ist, stellen Sie den Stoffpullerdruck (S007, S016, S071
und S077) auf dem Bedienpanel auf ,65“ oder mehr ein. Anderenfalls kann der Stoffpuller schwimmen.

»3061: Teilenummer*, ,S062: Prozess* und ,S063: Kommentar® sind werksseitig vor dem Versand nicht einge-
stellt worden.

Geben Sie den Nahmustern Namen, die fir die Bedienungsperson leicht verstandlich sind (z. B. ,Schwer*, ,Be-
sonders schwer” usw.).
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5-5. Uberpriifen/Einstellen der Phase Z des Hauptwellenmotors

5-5-1. Uberpriifen der Phase Z des Hauptwellenmotors

1) Driicken Sie die [JEJJ] @ . um den Modusbila-

ch. schirm anzuzeigen.
ereinstellung 2
03 Musterverwaliuneg )
04 Hauptwerwalteinstle

Wahlen Sie ,,01 Speicherschalter durch Driicken

von g @ auf dem Modusbildschirm. Driicken

Sie dann k4l © , um den Speicherschalterklas-

sifizierungs-Auswahlbildschirm aufzurufen.

3) Wahlen Sie "01 Alle anzeigen" durch Driicken

01 Alle anzeigen
02 Mihbetriebsstart von g 0.
03 Wihrend des Mihens

04 mMihbetriebzande
Driicken Sie dann [likdll © , um den Speicher-

schalter-Einstellbildschirm anzuzeigen.

<Speicherschalter-Klassifizierungs- und
-Auswahlbildschirm>

4) Uberpriifen Sie den Zahlenwert @ von ,U120
r ¥ if Hauptwellen-Bezugswinkelkorrektur®.

Haaheaeten= g Falls der Zahlenwert ,0 (Null)* ist, stellen Sie die
winke |- .
karrektur Phase Z ein.

w

o ][ i
// E 123.

<Speicherschalter-Einstellbildschirm>
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5-5-2. Einstellen der Phase Z des Hauptwellenmotors

KNSR

03 Mahf Mullp. Einst.
04 Stofiplr Mahf. Mullp. Einst.

(] (o] (o] () ) (5]
ks

<Priifprogramm-Auswabhlbildschirm>

<Bildschirm Z-Phasen-Einstellung>

1)

2)

3)

(¢)]
-

2
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alten ole au em bearbeltungsnila-
Halten Si © auf dem Bearbeit bild

schirm sechs Sekunden lang gedrickt.
Wahlen Sie ,,10 Prifprogramm® durch Driicken

von g @ . Driicken Sie dann LA © , um

den Bildschirm ,Prifprogramm-Auswahl* anzu-
zeigen.

Wahlen Sie ,,02 Z-Phasen-Einstellung“ durch

Driicken von g @ . Driicken Sie dann

© , um den Bildschirm ,Z-Phasen-Einstellung*
anzuzeigen.

Drehen Sie die Riemenscheibe von Hand, um die
Kante des Phase-Z-Signals zu erkennen.

Wenn die Phase Z erkannt wird, &ndert sich der
Zahlenwert & des Hauptwellenwinkels von 0
(Null). (Lassen Sie zu, dass fir den Hauptwellen-
winkel ein anderer Wert als 0 (Null) angezeigt
wird.)

Drehen Sie das Handrad, um die Nadelstange
auf den oberen Totpunkt zu bringen.

Wenn Sie k4l © driicken, wird der korrigierte
Wert der Phase Z bestimmt.
Wenn Sie O driicken, wird der eingestellte

Inhalt bestimmt, und das Display wird auf den
Prufprogramm-Auswahlbildschirm zuriickgeschal-
tet.



6. PFLEGE

Fihren Sie die folgenden Wartungsarbeiten taglich durch, um die Lebensdauer lhrer Maschine zu verlangern.

6-1. Olmenge im Oltank

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Vergewissern Sie sich, dass der Olspiegel zwischen
den beiden Markierungslinien (obere Markierungs-
linie @ und untere Markierungslinie ®) am OI-
stand-Schauglas bleibt.

(Einzelheiten dazu unter ,,2-3. Zufiihren und Ab-
lassen von OI“ S. 4.)

6-2. Schmieren des Kettelfadenabschneiders

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Tragen Sie einmal oder mehrmals pro Woche meh-
rere Tropfen Ol auf den Teil @ auf.
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6-3. Austauschen des Stoffpullerriemens

WARNUNG :

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

1) Heben Sie den Stoffpuller an.

2) Losen Sie die Befestigungsschrauben @ der
Stoffpuller-Riemenabdeckung. Nehmen Sie dann
die Stoffpuller-Riemenabdeckung @ ab.

3) Ziehen Sie die Spannrolle @ in Pfeilrichtung
hoch, um den Stoffpullerriemen @ zu lockern, bis
er abgenommen werden kann.

4) Bringen Sie einen neuen Stoffpullerriemen an.
Bringen Sie dann die Stoffpuller-Riemenabde-
ckung @ an.
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6-4. Reinigen

WARNUNG :

Nahmaschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plétzliches Anlaufen der

Offnen Sie die Greiferabdeckung @. Blasen Sie auf
/in dem Transporteur usw. angesammelten Staub
mit einer fiir die Nahmaschine vorgesehenen Blas-
pistole aus, wahrend Sie die Ubrigen Teile mit einem
Lappen usw. abdecken.

| Falls Staub sich im Ndhmaschinenkopf |
| Vorsicht angesammelt hat, kénnen Nahmaschi- |
| nenstérungen, wie z. B. Bruch des |
l Transporteurs oder Greifers, auftreten. ,

Blasen Sie auf dem Schneider usw. angesammelten
Staub mit einer fir die Nahmaschine vorgesehenen
Blaspistole aus, wahrend Sie die Blaspistole mit
einem Lappen abdecken.

( \ﬁ@ht Falls sich Staub auf dem Schneider an- |
| @ sammelt, kann es zu einem Versagen des |
‘ Schneiders, wie z. B. Bruch, kommen. ,

Blasen Sie den Staub, der sich auf der Nahseite des
Greiferfadennockens angesammelt hat, durch die
Offnung im Anschlagschraubenabschnitt der Abde-
ckung weg.

Wenn der Beutel @ mit Fadenabfillen voll ist, leeren
Sie den Beutel.
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GEFAHR :
Um elektrische Schlédge zu vermeiden, schalten Sie die Stromversorgung aus und warten Sie etwa
fiinf Minuten, bevor Sie die Schaltkastenabdeckung 6ffnen.

6-5. Auswechseln der Sicherung

Offnen Sie wenigstens einmal im Monat den
Elektrokasten, und blasen Sie am Kabel usw.
haftenden Staub im Elektrokasten mit der
Blaspistole weg, die fir die Nahmaschine
bereitgestellt wird.

Wenn Staub sich angesammelt hat, ]

Vorsicht . .
| @ kann die Maschine ausfallen oder |
| in Brand geraten. )

GEFAHR :

fiinf Minuten, bevor Sie die Schaltkastenabdeckung 6ffnen.
2. Schalten Sie unbedingt die Stromversorgung aus, bevor Sie die Schaltkastenabdeckung 6ffnen.
Ersetzen Sie dann die durchgebrannte Sicherung durch eine neue der vorgeschriebenen Kapazitt.

ﬁ 1. Um elektrische Schlage zu vermeiden, schalten Sie die Stromversorgung aus und warten Sie etwa
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Die Maschine verwendet die folgende einzel-

ne Sicherung :

MAIN-Platine

@ Zum Schutz der 85-V-Stromversorgung
5A (trage Sicherung)




	COVER
	INHALT
	1. TECHNISCHE DATEN
	1-1. Spezifikationen des Nähmaschinenkopfes
	1-2. Spezifikationen des Schaltkastens

	2. EINRICHTUNG
	2-1. Einrichten der Nähmaschine
	2-1-1. Einstellen des Nähmaschinenkopfes
	2-1-2. Ändern der Position des Bedienpanels

	2-2. Installieren des garnständers
	2-3. Zuführen und Ablassen von Öl

	3. VORBEREITUNG VOR DEM NÄHEN
	3-1. Anbringen der Nadel
	3-2. Einfädeln des Maschinenkopfes
	3-3. Einstellen der Fadenspannung
	3-4. Einstellen der Stichlänge
	3-5. Einstellen des Nadelschutzes
	3-6. Einstellen des Greifernockens
	3-7. Einstellen der Transporteurhöhe
	3-8. Einstellen des Aufnahmefadenspannung-Steuerhebels
	3-9. Einstellen der Position des Zwischenspannungsfreigabehebels und des Nadelfadenspannungsreglers
	3-10. Einstellverfahren des Stoffpullers
	3-10-1. Einstellen des Stoffpullerriemens und seiner Längsposition
	3-10-2. Einstellen der Neigung des Stoffpullerriemens

	3-11. LED-Handleuchte
	3-12. Gebrauch der Nähmaschine mit einem Stoffzieher zum Nähen von schwerem bis mittelschwerem Material
	3-12-1. Auswechseln des Transporteurs
	3-12-2. Auswechseln der Stichplatte
	3-12-3. Einstellen des Höhenunterschieds des Drückerfußes
	3-12-4. Auswechseln der Nadelfadenführung

	3-13. Austauschlehren-Tabelle
	3-14. Einstellen des Stoffkantendetektors
	3-15. Nadelkühler
	3-15-1. Einstellen der Position des Blasrohrs
	3-15-2. Einstellen des Luftstroms

	3-16. Kettelfadenabschneider (Absaugung von Fadenabfällen)

	4. GEBRAUCHSWEISE DER BEDIENUNGSTAFEL
	4-1. Erläuterung der Bedienungstafelschalter
	4-2. Zuerst auszuführender Vorgang
	4-2-1. Wahl der Sprache

	4-3. Verfahren zum Auswählen eines Nähmusters
	4-4. Verfahren zum Ändern der Nähdaten
	4-4-1. Methode zum Ändern der Nähdaten
	4-4-2. Methode zum Auswählen eines bestimmten Nähdatenpostens
	4-4-3. Verfahren zum Ändern der Teilenummer, des Prozesses und/oder Kommentars
	4-4-4. Verfahren zum Ausführen von Einlernen des Mehrlagen-Stoffabschnitts
	4-4-5. Nähdaten für ein freies Nähmuster
	4-4-6. Verfahren zum Bearbeiten eines Schrittnähmusters
	4-4-7. Verfahren zum Ausführen des Einlernens der Stichzahl
	4-4-8. Mikrolifterfunktion
	4-4-9. Liste der Nähdaten

	4-5. Bearbeiten/Überprüfen von Daten außer Nähdaten
	4-5-1. Speicherschalterdaten
	4-5-2. Zählerfunktion
	4-5-3. Zylinderfunktion des Stoffpullers
	4-5-4. Verfahren zum Kopieren / neuen Erzeugen eines Musters
	4-5-5. Benutzungsweise der Warnfunktion
	4-5-6. Benutzungsweise der F-Taste
	4-5-7. Überprüfen der Versionsinformationen
	4-5-8. Einstellen des Kontrasts des LCD-Felds der Bedienungstafel
	4-5-9. Kommunikationsfunktion

	4-6. Information
	4-6-1. Einfachverriegelung

	4-7. Liste der Fehler
	4-8. Externe Schnittstelle
	4-8-1. USB
	4-8-2. NFC


	5. Korrigieren des Nähmusters
	5-1. Überprüfen der Länge der Stiche, die ohne Verwendung des Stoffpullers genäht werden
	5-2. Korrektur der Nähdaten
	5-2-1. Einlernen des Mehrlagenabschnitts des Nähguts
	5-2-2. Einstellwerte auf dem Bedienpanel
	5-2-3. Handhabung von Stichkräuselung auf dem Mehrlagenabschnitt des Nähguts
	5-2-4. Handhabung von ungleichem Stofftransport

	5-3. Fallbeispiel des Nähens
	5-4. Liste der Anfangswerte der Nähdaten
	5-5. Überprüfen/Einstellen der Phase Z des Hauptwellenmotors
	5-5-1. Überprüfen der Phase Z des Hauptwellenmotors
	5-5-2. Einstellen der Phase Z des Hauptwellenmotors


	6. PFLEGE
	6-1. Ölmenge im Öltank
	6-2. Schmieren des Kettelfadenabschneiders
	6-3. Austauschen des Stoffpullerriemens
	6-4. Reinigen
	6-5. Auswechseln der Sicherung


